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WM" Mittagansgabe . Denrmeffe Sefrung rmens.
Krpedition :

« rkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. tu Marktpl.

jgtief. ob. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

, Vadischr preflr"
, «arltruhr.

ZSezug in Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 80 Pfg .

Krei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich : M . 2.28
« uüwärtd : bei Abholung
arn Postschalter Mk. 1.88 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2 .52.

General . Anzeiger -er Resi-enzfta-t Karlsruhe und -es Grotzh. va-en.'üüL

WM" Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "HW

Eigentum und Bering von
K. Thiergarten.

Chefredakteur Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U. Lrhr .
». Zeckendorff, für Chronik
u. Residenz 2. Stolz, für den
Anzeigenteil A. «indrrrpacher

sämtlich in Lattsruhe .

Aussage :

3500 « M
gedruckt auf 2 ZtvMugS-

RotationSmaschme».

ßseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 18 Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezelle 78 Pfg .

Wöchentlich 2 Nummern »Karlsruher Ilnterhaltnngsölatt "
, monatlich 3 Nummern „Kurier *

,*
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - n. 1 Winler -Aahr - lanbuch

2, und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich l2 dir 40 Seite«. weitaus grötzte Absuaeuteuzahl alter in Karlsruhe erscheiueudeu Zeitungen.

Ja Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Nr . 4SI . Karlsruhe , Freitag den 11 . September 1808 . Teiephon.Nr. 8s . 24. Jahrgang .

er Rückgangvon Englands Handelund ) n-«strie
i Bon unserem ^ -Korrespondenten.)

— London, 10. Sept . Der zeitweilige Rückgang vo» Englands
Handel und Industrie hat auch im abgelaufenen Monate nach den vor¬
liegenden offiziellen Ausweisen ebenso stetig ein rapideres Tempo an¬
genommen , wie in den ersten acht Monaten dieses Jahres überhaupt .
Der gestrige Bericht oes Handelsamtes sagt das mit dürren Worten .
ES bedurfte dessen kaum noch mehr , denn seit langer Zeit schon kommen
in immer kürzeren Zwischenräumen und dringenderem Tone gehaltene
Beschwerden über die schwere Geschäftskrisis aus allen Zentren eng¬
lischer Industrie und englischen Handels . Aber während beide sich bis
zum April d . I . wenigstens noch auf dem Niveau von 1907 einiger¬
maßen hielten , sanken sie seither weiter unaufhaltsam und sind nun
unter dem Stande von 1986 bereits angelangt . Dabei tritt die Ten¬
denz fortgesetzten , und dabei stetig sich steigernden Niedergangs im
letzren Monat so scharf hervor, daß schon jetzt kaum ein Zweifel daran
bleibt , daß der kommende Winter eine schwere Krise für Handel und
Industrie bringen wird, und zwar voraussichtlich von einem Umfange,
den Großbritannien feit lange nicht mehr gekannt hat .

Dazu kommt , daß der Bericht des Handelsamtes seststelli , daß
England seine Einfuhr nach wie vor mit den höchste« Preise « des Bor.
jahres bezahlen muß , während es seine eigene Produktion , seine indu¬
strielle usw . Ausfuhr zu Schleuderpreisen nur noch bewerkstelligt. Für
England aber bedeutet ein Rückgang seiner Ausfuhr an sich schon weit
mehr , als z. B . für Deutschland oder Amerika, denn es hängt für seine
Existenz weit mehr als diese beiden Länder von dem guten Absatz
seiner Jndustrieerzeugniffe ab . Es muß wenigstens 25% seiner Ge¬
samtproduktionzu guten Preisen exportieren können , um seine Arbeiter -
Bevölkerung einigermaßen beschäftigen und ernähren zu können. Nun
aber hat es bereits in diesem Jahre gegen das schon unbefriedigende
Vorjahr wieder den Absatz eines vollen Monats verloren . Den Kohlen¬
export abgerechnet, bleibt die Warenausfuhr diesmal schon um 709 860
Pfd. Sterl . (über 14 Millionen Mark ) hinter dem Stande von 1906
zurück . Das Schlimmste dabei ist, daß nicht etwa dieser oder jener
Zweig der Industrie sich leidend zeigt, sondern der Niedergang ein
allgemeiner, alle Industriezweige fast gleichmäßig angrerfender , ist.

Natürlich ruft dieser Stand der Dinge mit seiner drohenden steigen¬
de« Notlage der ärmeren Klasse « wieder alle einschlägigen Kontroversen
hervor . Die Tarifresormer sind ebenso tätig wie die Sozialisten , und
unter den Arbeitern macht sich eine starke Strömung geltend, die nach
Verstaatlichung der großen Industriezweige ruft ; besonders die Eisen¬
bahner stellen bereits die „dringende Forderung an den Ministerpräsi¬
denten , das Parlament ohne Verzug zusammenzuberufen, um die
schwierige Frage der Eisenbahn-Angestellten und Arbeiter zu lösen, die
sich durch den neuen Ring der großen Eisenbahnlinien in ihrer Existenz
selbst bedroht sehen und in der Verstaatlichung aller Eisenbahnen den
einzigen Ausweg aus dieser Situation erblicken ."

Aussicht auf Verwirklichung hat dieser Appell z. B . fteilich nicht ,
aber diese Agitation ist nicht geeignet, die Lage der Regierung zu ver -
bejse : n , und verwirrt überdies gleichzeitig die Karten der Freihändler
wie der Tarifresormer . Auf dem Gewerkschaftskongreß in Nottingham
tritt auch die Tendenz klar hervor, seitens der Arbeiter nun überall
eigene Parlamentskandtbaten aufzustellen.

Die Raisermanöver in Elsaß-Lothringen.
= Kürzel, 10 . Sept . lieber den gestrigen letzten Tag der

Kaisermanöver liegt uns folgender Drahtberrcht vor : Das 16.
Korps (rot) hatte gestern den Befehl erhalten , das Borgehen des

Feindes gegen die Rückzugsstraße der Armee zu verhindern und
.in der Nacht auf die Höhen westlich von Mcmersbronn zurück¬
zugehen . Zwischen 2 und 3 Uhr hatten Gefechte stattgefunden,
an denen die 8 . bayerische Brigade beteiligt war . Rot hatte seine
Lagerfeuer brennen lassen und seine Stellung aufgegcbcn und
war mit der 14 . Division auf den Galgenbcrg bei Brüchen und
mit der 33 . Division auf Memersbronn zurückgegangen.

Der Kaiser begab sich heute morgen zunächst auf den genann¬
ten Galgenberg und beobachtete die von Rot eingenommene Stel¬
lung . Später ritt der Kaiser auf den Mottenberg nordwestlich
von Bnschüorn , von wo die 31 . Division von Blau zum Angriff
anrückte . Hierauf begab sich der Kaiser nach Steinbrücken am
Biesterberg, östlich von Nieder-Wiese, wo er den Angriff der 3.
bayerischen Division von Blau beobachtete, die über Portelette
und Sareberg vorging . Gleichzeitig ging die 30. Division von
Blau in 2 Kolonnen über Eimmiugc« resp . Halleringen vor.
Den weiteren Angriff des 15. Korps verfolgte der Kaiser von
den zwischen Nieder- und Ober-Wiese gelegenen Höhen aus .

Der Angriff von Bla « hatte Erßolg . Rot
mußte den R L ck z u g auf Bolcheu antreteu .

Der Kaiser verabschiedete sich von den fremdherrlicheu Offi¬
zieren und Militärattachees und begrüßte sodann das Offizier ,
korps seines 1 . bayerischen Ulanen -Regiments . Eine längere
Kritik durch den Kaiser schloß sich unmittelbar an die Ma -
növer an.

Der Kaiser und Erzherzog Frauz Ferdinand trafen um
halb 4 Uhr auf Schloß Urville ein .

Zur Abendtafel im Schloß Urville war u . a . auch Reg . -Rat
Schneider in Saarbrücken geladen.

» * *

— St . Johann - Saarbrücken, 10. Sept . (Tel .) Don den am Ma¬
növer beteiligten Fürstlichkeiten find heute im Laufe des Nachmittags
von hier der Großherzog von Bade«, der Hw^»g von Sachsen-Coburg
und Gotha und . Prinz Leopold von Bayer» abgereift. — Auch der
Kronprinz ist nachmittags 6% Uhr von hier über Köln nach Potsdam
abgereist.

— Metz, 10 . Sept . ( Tel.) Erzherzog Franz Ferdinand vo« Oester¬
reich ist heute nachmittag gegen 5 Uhr von Urville kommend , im Auto¬
mobil hier eingetroffen und hat eine halbe Stunde später vom Haupt -
bahnhvf die Reise über Straßburg , nach Salzburg angetreten .

Berlin , 10 . Sept . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die aus Anlaß der diesjährigen große « Herbstübunge» verliehenen Aus¬
zeichnungen. Unter anderen erhielten : den Schwarzen Adlerorden Gr .
ncral Hentschel von Gilgenheimb, das Großkreuz des Roten Adlcr-
ordenS mit Eichenlaub General v. Prittwitz und Gaffron und Genera !
Arnim, das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub uns
Schwertern am Ringe General v. Moßner.

hd London , 10. Sept . (Tel . ) Der Mitarbeiter der „Daily Mail "

auf dem deutschen Manöverfeld, der anscheinend ein Offizier ist , erklärt ,
die englischen Territorialtruppe » seien der deutsche« Kavallerie im Auf-
klärungsdienst weit überlegen. Die deutsche Kavallerie ähnele auf ihren
Patrouillen -Ritten mehr Rettern der königltchen Leibgarde» die in
voller Gala Pall Mall herunter rftten als Soldaten , die im feiadl ' chen
Gebiet nach einem verborgenen Feind spähten. Die englische Ueomanry
sei der wutschen Kavallerie in ihrer Aufgabe weit überlegen und hatte
im Ernstfälle keinen würdigen Gegner an ihr.

Veränderungen in hohen militärischen Stellen.
— Berlin . 10 . Sept . (Tel . ) Das „Militärwochonblatt" meldet :

v. Hennigs , General der Kavallerie z . D . , auf sein Gesuch von der Stel¬
lung als Chef der Landgendarmerie enthoben und gleichzeitig 5 k suite
des 3. Garde -Ulanen-Regiments gestellt ; Frhr . v . Medem, Generalleut - •
nant und Inspekteur der Kriegsschulen mit Pension zur Disposition ge-
stellt und gleichzeitig zum Chef der Landgendarmerieernannt ; v . Wallen - ■
berg, Generalmajor von der Armee , zum Inspekteur der Kriegsschulen
ernannt ; v . Schwartzkoppen , General der Infanterie und Vorsitzender
der Obermilitär -Prüfungskommission, in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit Pension zur Disposition und gleichzeitig L k suite des
Kaiser Franz -Garde- Grermdierregiments Rr . 2 gestellt ; Prinz zu Salm -
Horstmar, General der Kavallerie und Generaladjuicmt des Kaisers und
Königs , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches von der Stellung als
Präses der General -Ordenskormniffion enthoben unter Belastung in dem
Verhältnis als Generaladjutant mit Pension zur Disposition und gleich¬
zeitig auch a la suite des Garde-Kürafsier-Regts. gestellt , v . Jacobi ,
Generallt . und General ä . 1. s . des Kaisers von der Stellung als Mili¬
tärbevollmächtigter am kaiserlich russ. Hof« und attachiert der Person des
Kaisers enthoben unter Belaffung im Verhältnis als General a la suite
des Kaisers zum Präses der General -Ordenskommiffion ernannt ; v.
Hintze , Kapitän zur See und Flügeladjutant des Kaisers, bisher Marine¬
attache für die nordischen Reiche, unter Belaffung tm Verhältnis als
Flügeladjutant des Kaisers zum Militärbevollmächtigten am russischen
Hofe ernannt und der Person des Kaisers von Rußland aüachiert ; v.
Thiesenhausen , Generalmajor und Kommandant von Stratzburg ( Elsaß ) ,
zum Vorsitzenden der Obermilitärprüfungskormniffion, Freiherr Schüler
vo« Senden , Generalmajor und Kommandeur der 6 . Jnfanteriebrigade ,
zum Kommandanten von Straßburg , v . Schlabrendorff, Oberst von der
Armee und kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs der 62 . Jn -
fanteriÄrigade , unter Enthebung von diesem Kommando zum General¬
major befördert und zum Kommandeur der 6 . Jnfanteriebrigade er¬
nannt ; Nickisch von Rosenegk, Generalmajor und Kommandeur der 5 .
Garde -Jnfanteriebrigade , zum Kommandeur der Kadettenkorps ernannt ,
v . Eben, Oberst und Kommandeur des Garde-Grenadier -Regiments Nr .
5 , mit der Führung der 5. Garde-Jnfanteriebrigade beauftragt ; v.
Hönisch» Oberst und Chef des Genemlstabes des 1. Armeekorps, zum
Kommandeur des Gardegrenadierxegiments Nr . 5 ernannt ; Fürst gu
Fürstenberg , Major ä la suite d -r Armee und a k suite des 2 . See¬
bataillons , der Charakter als Oberstleutnant verliehen; v . Freyhold,
Generalleutnant z . D . in Baden, zuletzt Kommandeur der 33 . Division ;
Gaede, Generalleutnant z . D . in Freiburg i . B ., zuletzt Kommandeur
der 33 . Division, der Eharafter als General der Infanterie verliehen ;
v . Zwehl, . Generalleutnant von der Armee , und Graf v. Häslingen .
Generalleutnant und Kommandeur der Kadettenkorps , in Genehmigung
ihrer Abschiedsgesuche mit Pension zur Disposition gestellt ; Kronisch ,
Generalmajor und Direktor des Feuerwehrlaboratoriums Spandau , in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Disposition ge .
stellt . Zum Generalarzt befördert Generaloberarzt Dr . v . Jlberg unter
Belaffung in dem Verhältnis als Leibarzt des Kaisers und unter Er¬
nennung zum Korpsarzt des Gardekorps .

Tages - Rundschau
Deutsches Reich .

— Berlin , 10. Sept . Wie schon gemeldet , ist von einer ganzen
Reihe von Blättern der Wunsch ausgesprochen worden, daß anläßlich der
geplanten Finanzreform auch die Fahrkartensteuer beseitigt werde. Die
in solchen Fragen gut unterrichtete „Köln . Ztg .

" bemertt hierzu : Wir
haben Anlaß zur Annahme , daß dieser Wunsch erfüllt werden wird.

Iucunde .
Novelle von Lotte Gubalke .

>2. Fortsetzung .) (Nachdruck verbot«,.)

Iucunde Dallwig sah Ludwig Hartung an und konnte sich
nicht verhehlen, daß ihr seine frische, kraftvolle Art gefalle und
wohltue . „Ich tue, was ich für recht finde und trage mit erhobe¬
nem Haupt die Folgen, auch die üblen Folgen . "

„Sie können das Gesetz von Ursache und Wirkung nicht auf-
heben !"

„Aber liebe Base Iucunde , wer hat Ihnen denn eine so
schwermütige Lebensbetrachtung beigebracht?"

„Das Leben selbst . . . " Iucunde seufzte . Dann blieb sie
plötzlich stehen und sagte : „Es wäre wirklich am besten , wir
gingen hier auseinander . Es ist Feindschaft zwischen uns gesetzt
— leben Sie wohl !"

Sie waren jetzt am Potsdamerplatz angelangt . Er hatte
sich, ohne sich darüber Rechenschaft zu geben , ihrer Führung an¬
vertraut . Sie hatte ihren Weg durch die Anhalterstraße genom¬
men und dann durch die Königgrätzerstraße. Am Potsdamerplatz
staute sich die Menge. Eine Droschke war gestürzt, ein Pferd lag

. quer über den Schienen.
„Sie wollen in den Tiergarten ?" fragte er, ohne auf ihren

Vorschlag , sich hrer zu trennen , näher einzugchen.
„Ja , ich will mich etwas auffrischen in seinen Men Gängen .

Jetzt zur Frühlingszeit liebe ich ihn sehr . "

Als sie beide schweigend den Weg bis zur Tiergartenstraße
zurückgelegt hatten, sagte er :

„Also ich werde mich jetzt von Ihnen verabschieden , liebe
Iucunde . Ich habe eine Verabredung — ich muß mein Wort
halten . Aber nehmen Sie Ihr Verbot zurück, ich will Sie mor¬
gen aufsuchen . Fräulein Luise Siming wird mich empfangen,
wenn Sie darum bitten .

"

„Ich kann Ihnen nichts verbieten, ich kann Sie nur bitten ,
kommen Sie nicht ! Und, " fügte sie mit liebenswürdiger Offen-
tzeit hinzu, „ich gestehe Ihnen , irgend etwas spricht sehr lebhaft

zugunsten Ihrer Ideen — ich möchte so gerne oft einen Bann
abschütteln ! Aber —"

„O , Sie brauchen mir nichts weiter zu sagen ! Aber ! Dies
Aber stammt von Luise Siming . Meine Mutter sprach oft genug
von ihr . Ich weiß , sie schürte immer die Flammen des Hasses ! "

„Sie tun ihr Unrecht . Sie war die einzige von allen, die
nie an meinem Vater zweifelte , die ihm in die Verbannung
folgte, die mich erzog . Und — wenn Sie nun kämen und aus
Ihrem Vorhaben beharren, die Vergangenheit aufzuhellen —
könnten Sie es ertragen , wenn die Schuld auf der anderen
Seite gefunden würde? "

„Darf ein Mann vor solchen Konsequenzen zurückschrecken? "
„ Gut — so kommen Sie !" Sie reichte ihm die Hand zum

Abschied, und er bat sie, ehe er von ihr schied :
„Geben Sie mir auch noch die andere Büste — Sie sind so

gehemmt damit. Ich bringe sie Ihnen morgen . Aber nun noch
Ihre Adresse .

"
Sie nannte ihm eine Gartenwohnung in der Schleiermacher¬

straße. Er schüttelte den Kopf :
„Das ist merkwürdig! Wissen Sie , daß ich ganz in der

Nähe bei einem Vetter zum Besuch bin? Ich habe kaum zwanzig
Schritte zu gehen , um zu Ihnen zu gelangen .

" Er verabschiedete
sich mit einem herzlichen Händedruck und sah ihr nach, wie sie in
der schmalen Allee , die zum Denkmal der Königin Luise führt ,
dahinschritt.

Wihrend Iucunde Dallwig in tiefen Gedanken weiterschritt
durch die engen , feuchten Gänge des Parks , aufseufzend über die
Last eines Schicksals, das, so lange sie denken konnte, ihr junges
Leben verdüsterte und jede aufstrebende Lebensfreude niederhielt ,
fuhr Ludwig Hartung nach der Schleiermacherstraße zurück . Er
wohnte dort bei seinem Freund und Vetter, dem Amtsrichter
Dagobert Noll.

Dagobert Noll pflegte oft scherzend zu sagen , so echt wie
unsere Freundschaft ist , so zweifelhaft sind unsere verwandtschaft¬
lichen Beziehungen.

„Die Röcke unserer Großväter hingen einmal in einem
Schrank."

„Das genügt mir, " meinte Ludwig Hartung dann in seiner
frohen Art .

Er war sehr begierig zu erfahren, was Dagobert Noll zu
seiner Entdeckung sagen werde ! Da hatte er also Iucunde Dall¬
wig gefunden, seine schöne Cousine, mit der sich seine lebhafte
Knabenphantasie von frühester Jugend an beschäftigt hatte .

„Ja , es war eine trostlose Geschichte : Diesen Melchior Dall¬
wig beschuldigte man, meuchlings den Bruder von Ludwigs
Vater erschossen zu haben , aus Eifersucht . War es am Ende
doch Vermessenheit, an dieser alten Familientragödie zu rühren
— aus bitterem Haß gelockerte Bande wieder anknüpfen zu
wollen? Alle die Anklagen fielen ihm ein , die sein Vater gegen
den angeblichen Meuchelmörder geschleudert hatte. Seine Mutter
hatte ihn sogar oft einen zwiefachen Mörder genannt . Denn er .
hatte gemeinsam mit dieser Luise Siming seine Frau zu Tode
gequält ! Zu Tode gequält, indem er sie abgesperrt hatte von
all ihren Verwandten . . . Dagobert kannte alle diese trost¬
losen Geschichten und würde sicherlich nicht begreifen, daß er eine
Anknüpfung gesucht hatte mit diesem Mädchen . Ja — hatte ec
diese Anknüpfung denn gesucht ?

Er sollte bald erfahren, was Dagobert über seine Hand -
lungsweise dachte. Zuerst wurde er mit Vorwürfen über seine
Unpünktlichkeit empfangen.

„Ich bildete mir ein, ein ehemaliger preußischer Feldjäger
wäre an Pünktlichkeit gewöhnt ! Wir werden unseren Plan , die
Macbeth-Vorstellung zu besuchen , aufgeben müssen — es ist be¬
reits acht Uhr — wo warst Du denn in aller Welt? Solltest Du
in den zwei Jahren , die Du fern von Berlin auf deiner einsamen
Oberförsterei zugebracht hast, so vollkommen zurückgegangen sein,
daß man Dich ohne Begleitung in Berlin nicht mehr ausgehen
lassen kann ?"

Ludwig erzählte kurz sein Erlebnis und fügte hinzu : „Ich
wäre heute abend tatsächlich nicht in der Stimmung , irgend ei«
Theater zu besuchen. Diese ganze Vergangenheit steht so mächtig
vor meiner Seele . Da ist ein Drama, erschütternder kann keins
erdacht werden." , ,

(Fortsetzung folgt .)
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— München , 10 . Sept . Es verlaut « , daß der KvrpSkourmandeur

Aschr . Reichli» von Meldegg wegen Krankheit nach dem Manöver seinen
Abschied nehmen wird . Als Nachfolger ist Divisionskommandeur ®w
Dürkheim-Mentmartin in Würzburg in Aussicht genommen .— Straßburg , 10 . Sept . An Stelle des am 1 . Oktober in den
Ruhestand tretenden Ministerialdirektors Keetmanu in der Abteilung
der Finanzen ist lt . «Frkf. Ztg .

" Ministerialrat Koehler zum Ministerial¬
direktor ernannt worden .

Ai « HleLtristernug der öayerischen Staalröaynen .

, München, 11 . Sept .
'
(Privattel .) Die bayerische Staats -

« egiervag hat ein Projekt zur Elektrisierung sämtlicher Staats -
bahne« ausgearbeitet . Me Durchführung 'der Elektrisierung
Hängt von der Errichtung der geplanten großen Talsperre des
!800 Meter hochgelegenen Walchensees (in 'den bayerischen Alpen)
!vb, für welche ein Preisausschreiben von 20 000 di jüngst er¬
lassen worden ist. Aus der Wasserverwertung , der Talsperre
sollen nach dem Voranschlag alle bayerischen Staatsbahnen rechts
des Rheines ihre elektrische Kraft beziehen.

Oesterreich-Ungarn.
— Budapest, 10 . Sept .

'
(Tel . ) Heute fand unter dem Borfitz des

Ministers des Aeußern Frhrn . v. Aehrenthal eine gemeinsame Minister -
Eonferenz statt, in der die den Delegationen zu unterbreitenden Vorlagen
endgültig festgestellt wurden . Die Einberufung der Delegationen wurde
wegen der Tagung der österreichischenLandtage verschoben ,

Ai « Hlnrnhe « in Bosnien .
= >Budapest, 10 .Sept . (Tel . ) Der gemeinsame Finanzminister Baron

Burin « von Razecz , d«r von einer Besichtignngsreise durch Bosnien
und Hercegowina zurückgekehrt ist, erklärt in einer Unterredung auf
Mrund persönlicher Wahrnehmungen die Gerüchte von Unrnhen in Bos¬
nien , militärischen Rüstungen und Entsendung eines Geschwaders nach
Cotar , für völlig unbegründet . Die Rachricht über die Gewährung
einer Verfassung sei verfrüht , Demnächst würden .Bezirksvertretnngen
êingerichtet werden . , Der Minister werde sich ausführlich in der Dele¬
gation äußern .

Sirgland.
Fumukt « von Arbeitslosen .

S-- Glasgow , 10 . Sept . ( Del .) Dreitausend Arbeitslose versam¬
melten sich um Mitternacht am Georgessquarc , wo aufreizende Rede»
gehalten wurden . Die Polizei schritt ein und zerstreute die Menge ,
die aufs neue einen Zug bildete , um schreiend und singend nach den
Stadtvierteln zu ziehen , in denen die wohlhabenden Klassen der,Be

Möllerung wohnen . Die Führer der Menge / beabsichtigten eine Kund¬
gebung vor dem Hause des Bürgermeisters . Als sie auf eine Viertel ,
meile herangekommen waren , erschien plötzlich berittene Polizei aus
dem Hinterhalte und sprengte die Menge nach allen . Seiten ausein¬
ander . Hierdurch entmutigt , zog sich die Schar nach der Stadt zuruck ,

,wo sie auseinandergetrieben wurde. Mehrere Personen wurden ' der-
(hastet . Die Polizeimannschaften machten reichlichen Gebrauch .von
ähren Stöcken, so daß viele Demonstranten am Kopf verletzt wurden .
Bon der Polizei wurden die nötigen Vorsichtsmaßregeln ergriffen , um
eine Wiederkehr der Unruhen zu verhindern .

« meri?«. - “
Da « neu « Kiftnvahngefth . .

r
*

= Philadelphia , 10. Sept . . (Tel . ) Da ? Bezirksgericht Är Ber¬
einigte « Staaten erklärte eine Hevburnklaüsel dK EiscnhahngesetzeS
für verfaffungswidrig , durch die den Eisenbahnen der Transport ' von
Kohlen aus eigenen Minen und aus -einem Staat nach einem anderen,
ausgenommen zu eigenem Verbrauch verboten wird ^ Die Entscheidung
betrifft Eisenbahnen , die über 00 Proz . der Kohlenlager Pennftftnaniens
verfügen .

Me Regierung wird gegen die Entscheidung des Bezirksgerichts
betreffend die Hepburnklausel de? Eisenbahngesetzes Berufung cin-

'legen .

Der 29. deutsche Junstentag in Uarlrrnhe.
(Eigenbericht der «Badischen Presse " .)

> IV . Karlsruhe , 11 . Sept .
Zu den gestrigen Arbeits - Sitzungen der einzelnen Wteilungrn , die

sich sämtlich bis in die späten Nach Mittagsstunden hinzogdn, ist in Er.
tzänFUng der bisherigen Berichte noch nachzutragen :

' '

In der ersten Abteilung , die sich mit dem Tarif v e r -
trag beschäftigte, wurde nach langer Debatte die von den Referenten
vorgelegte Resolution (siehe gestrige Abendnummer der «Bad . Presse ")
mit einer geringen Aenderung angenommen .

Ai« Ausverkanfsfxag«.
Fn derzweitenAbteilnng sprach Dr . Wassermann - Hamburg

Wer die Ausverkaufsfrage . Er führte aus : Die Reichs
regierung hat sich , bereits in dem Entwurf einer Novelle zum . Gesetz
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ruft der Ausverkaufs
frage beschäftigt und zur öffentlichen Kritik ausgefördert . . Dieser
Aufforderung find die verschiedensten Kreise . nachgekommen, und die
Regierung will nach gründlicher Prüfung des kritischen Materials die
Dorlage noch in diesem Herbst an den Bnndesrat und im Lause des
WinterS au den Reichstag gelangen lassen.

Don verschiedenen Seiten ist der Wunsch laut geworden , das ge
sinnt « Ausverkaufswesen polizeilich zu reglementieren und die Der .

anstaltung eines Ausverkaufs von einer behördlichen Genehmigung ab¬
hängig zu machen; insbesondere solle die Behörde von Fall zu Fall
prüfen , 06 ein Bedürfnis für die Veranstaltung eines Ausverkaufs
vorlrege und danach entscheiden, ob und für welche Dauer der Ausver¬
kauf zuzulassen sei .

Die ReichSregierung hat sich hierauf nicht eingelassen , weil „An¬
laß , Arten und Formen der Ausverkäufe so überaus verschieden sind,
daß unrichtige Entscheidungen der Behörden nicht auSbleiben können"
und « weil der Ausverkauf an sich keine unlautere Wettbewerbshand -
lung darstellt , sondern eine unter Umständen unentbehrliche Form des
Warenabsatzes ist" .

Bon Dr . Gmeiner -Benndorf ist kürzlich ein Aufsatz erschienen,
der eine allgemeine Vorschrift verlangt , «die jeden Ausverkauf ver.
bietet , für den kein richtiger Grund erweislich ist." Die allgemeine
Vorschrift soll lauten : «Wer einen Ausverkauf ohne erweislich wich-
tigen Grund veranstaltet , wird mit Geldstrafe , Haft oder Gefängnis
bestraft ." Das Strafmaß soll nach obenhin unbegrenzt sein . Dr .
Wassermann begrüßt es , daß die Regierung sich hierauf nicht eingelassen
hat . Tenn abgesehen davon, daß ein nach oben hin unbegrenztes
Strafmaß ein völliges Novum in unserem Strafrechtsshstem wäre ,
dürfte ein Strafgesetz nicht auf so schwankender Basis aufgebaut wer¬
den, wie sie die Worte «wichtiger Grund " bilden . Kein vorsichtiger
reeller Geschäftsmann wird einen noch so wichtigen und notwendigen
Ausverkauf veranstalten , wenn derselbe für ihn mit dem Risiko oer-
bunden ist, daß der Staatsanwalt seine Ansicht nicht teilt und ihn unter
Anklage stellt. Der Ausverkauf sei doch als solcher keine strafbare
Havdlur g.

Was die positive Seite des Entwurfs betrifft , so bestimmt § 9 füralle Ausverkäufe , daß bei der öffentlichen Ankündigung die Gründe an -
gegeben werden müssen, die zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben haben.
Die Begründung des RegierungSentwurfcs meint , daß dieser Zwang ge¬
eignet erscheine, den für den redlichen Handel besonders schädlichen ge¬
werbsmäßigen Veranstaltungen von Ausverkäufen entgegen zu wirken.
Diesen Optimismus vermag Wassermann nicht zu teilen . Ein Blick in
die Zeitung oder auf die Schaufenster zeige , daß schon heute die meisten
Geschäfte in der Regel einen Grund für die Veranstaltung angeben . Es
falle keinem Kaufmann schwer , einen plausiblen Grund zu finden : Ueber-
fiilluüg des .Lagers , teurer Geldstand , Renovierung von Geschäftsräumen
usw . Die Gerichte dürfen daher kaum in die Lage kommen, von der Be¬
stimmung Gebrauch'

zu
'
machen, nach welcher mit Geldstrafe bis zu 150 M

ober mit Hast derjenige , bestraft wird , der in der Ankündigung eines Aus¬
verkaufs die Angabe der Grunde unterläßt .

'
'Wichtiger sei

'der zweite Absatz des § 9 . Danach soll die höhere Ver¬
waltungsbehörde für bestimmte Arten von Ausverkäufen änordnen
können, .daß eine Anzeige über den Grund und den Zeitpunkt des Be¬
ginnes . erstattet , und ein ' Verzeichnis der auszüverkqufenden Waren ein¬
gereicht,werde. Einen derartig weitgehenden Einfluß auf den. Handel der
höheren Verivaltungsbehörde einzuränmen , die in vielen Teilen Deutsch¬
lands gerade mit den Kreisen des Detailhandels in keiner besonders
engen Fühlung stehß hat lebhaften Widerspruch in großen Kreisen der
Interessenten hervorger-ufen . Man hat den Wunsch ausgesprochen, daß
hie höhere Verwaltungsbehörde '

derartige Bestimmungen nur im Einver¬
ständnis mit den zuständigen Organen des Handels solle erlassen dürfen ,
pder . dgß di«, im . 8 9 Abs . 2,vorgesehene Befugnis überhaupt nicht der
höheren Verwaltungsbehörde, , sondern dem Bundesrate erteilt werde.Es sei überhaupt fraglich, ob durch § 9 Abs . 2 Auswüchse verhindert
werden . Da . der Grund des . Ausverkaufs schon bei der Ankündigung
veröffentlicht werden muß , so mache es 'wenig Unterschied; wenn hiervon
auch noch der Polizeibehörde Mitteilung gemacht wird . Ebensowenig
werde dadurch etwas erreicht, daß der Zeitpunkt des Beginnes des Aus¬
verkaufs der Polizeibehörde im voraus mitgeteilt werden müsse. Der
größte Schwindler habe keine Veranlassung , in dieser Beziehung falsche
Angaben zu machen. Will man . dem genannten Ausverkauf zu Leibe
gehen, ' , so müsse miau. lstgischerweise...verlange » , , daß der Zeitpunkt der
Berndigunz 'mit dem . Äüsverstius 'im voraus angegeben werde. Schwere
Bedenken .habe die letzt « 'Bestimmung des Z 9, die Einreichung eines Ver¬
zeichnisses/ der auszuverküüsenden Waren , hervorgcrufen . Hierdurch
sollen die beteiligten Kreise, sowie die zuständigen Behörden in die . Lage
versetzt werden, eine gewisse Kontrolle über die Rechtmäßigkeit und den
ordentlichen Verlauf des Ausverkaufes auszuüben , um dem Warennach
schieben entgegen zu treten . Diese Bestimmung stoße in der . Praxis

'
auf

gtoße Schwierigkeiten . Die '
Anfertigung eines solchen Verzeichnisses er

fordert bei größeren Lägern eine Arbeit , die unter Umständen das ge¬
samte Geschäftspersonal ..für Tage und Wochen in Anspruch nehmen
dürftet Selbst , in einem mittelgroßen Geschäfte sei e§ in regelmäßigem
Geschäftsverkehr gar nicht möglich, in kurzer Frist ein auch nur einiger -
inaßen vollständiges Verzeichnis auszustellen . Werden andererseits in
den Verzeichnissen nur ganz summarisch die Quantitäten der vorhandenen
Waren aufgeführt , so werde der von der Regierung beabsichtigte Erfolg
niemals herbeigesührt . - Durch die Vorschrift der Einreichung eines Ver
zeichnisses- wirit auch ein Denunziantentum herangezüchtet und der ehr¬
liche Geschäftsmann belästigt .

Aus 'Liesen - prinzipiellen Gründen ist Wassermann Ser Meinung ,
daß '8 9 abznlehnen fei .

' Dies ' sei auch die Ansicht des überwiegenden
Teils , derjenigen Kreise , die ganz - besonders unter unreellen Ausver¬
käufen leiden . Die meisten -Ausverkäufe finden in der Konfektions -
brauche statt . So habe sich der Verband Deutscher Detailgeschäfte der
Textilbranche einstimmig gegen die Einführung eines , solchen Ver¬
zeichnisses ausgesprochen . Auch der Deutsche Verein für den Schutz
des gewerblichen Eigentums habe sich nach eingehender Beratung prin¬

zipiell gegen die Einführung von Verzeichnissen erklärt , auf alle FAl ,
es aber für wünschenswert gehalten , daß das Verzeichnis nur für
Zwecke der Behörde eingereicht werde , mithin nicht — wie dies in
den Erläuterungen der Regierung vorgesehen ist, den Konkurrenten
zur Einsicht offen stehen dürfe .

Die wichtigste Bestimmung über die Ausverkäufe enthält § 10 der
Novelle , welche bei einer Geldstrafe bis zu 6000 di oder bei einer
Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr das sogenannte Nachschiebe « von .
Ware « verbietet . Die Novelle verbietet grundsätzlich daS Nachschieben v

für Ausverkäufe u . Verkäufe mit Bezeichnungen , wie „Totalau « rerkauft ,
„Schneller und billiger Verkauf "

, „Räumungsweise " , «Nur noch kurze
Zeit ". Eine Ausnahme sollen jedoch die in manchen Geschäften be¬
liebten „Billigen Tage "

, „AuSnahmetage "
, >Reste.Tage " und «Pro¬

paganda -Tage " machen.
Wassermann vertritt den Standpunkt , daß das strikte Nachschub -

Verbot zu befürworten sei. Allerdings werde dadurch mancher reell«
Nachschub erschwert, weil jede noch so geringe Ergänzung de» borha»,
denen Lagers durch gangbare Artikel bei hoher Strafe verboten wird .
Andererseits aber werde dadurch den sogenannten permanenten Au». ;
Verkäufen der Garaus gemacht.

Die im ordentlichen Geschäftsverkehr üblichen Inventur - und -
Saison - Ausverkäufe müssen iwn dem Nachschubverbote ausgenommen ;
werden . Diejenigen Branchen , bei denen die Waren einem raschen Ver¬
derb ausgcsetzr sind, müssen oft forcierte Verkäufe veranstalten . Demi
Verderben ausgesetzt seien aber nicht nur NahrungS - und Genuß - -
mittel , sondern im übertragenen Sinne auch solche Gegenstände , Me !
einer schnell wechselnden Mode unterworfen find und die daher während ;
der sogenannten Saison verkauft werden müssen, wenn sie nicht der '
Gefahr einer außergewöhnlich großen Entwertung ausgesetzt werden ;
sollen. Dies gelte besonders für die Konfektionsbranche, Der DetaillistI
rechne hier damit , daß er diejenige Sommerware , die bis zur Haupt . /
reisezeit Anfang Juli , und diejenige Winterware , die bis Wechnocht;
noch nicht verkauft ist , während des Restes der Saison nur dann IoS
wird , wenn er es zu billigeren Preisen anbietet . Damit rechne auch -

'
da§ Publikum . Das Nachschubverbot würde hier Wer beeinträchtigend ;
wirken. Wassermann gelangst zu folgendem Ergebnis :

1 . Es ist zu begrüßen , daß die Novelle die Veranstaltung von Aus¬
verkäufen nicht von einer behördlichen Genehmigung abhängig macht. '

2 . Die obligatorische Ankündigung der Gründe eines Ausverkaufs -
ist unbedenklich, aber auch nicht geeignet , unreell« Ausverkäufe zu er¬
schweren.

3 . Die Vorschrift, daß der Grund und der Zeitpunkt des Beginnes '
der Behörde in gewissen Fällen vorher angezeigt werden muß , ist an * ■
bedenklich , verspricht aber keinen Erfolg . ;

4 . Die Vorschrift , daß in gewissen Fällen ein Verzeichnis der aus¬
zuverkaufenden Waren der Behörde cingereicht werden muß , enthält eine ;
unberechtigte Beeinträchtigung des reellen Handels und begründet die
Gefahr , ein Denunziantentum zu züchtigen. _ _

'
6 . Das absolute Nachschubverbot ist zu begrüßen , jedoch ist fciej .

Fassung des § 10 in einer Weise zu ändern, welche bei Teilausverkäufen -
die Fortsetzung des regelmäßigen Geschäftes ermöglicht . .

!
6 . Die für den Ausverkauf geltenden Bestimmungen dürft » keine

Anwendung finden auf die im ordentlichen Geschäftsverkehr Wlichen ;
Inventur - und Saison - Ausverkäufe .

Auch Dr . Hcymann - Berliu sprach zu dem Thema . Die Abteilung 2
des JuristentagrS sprach sich schlreßlich gegen eine Ergänzung deS Ge¬
setzes über de» unlauteren Wettbewerb ans .

* * *

In der vierte » Abteilung , die sich mit der Frag «, ob daS
Kollegialprinzip zu Gunsten des Einzelrichtertums zu be¬
schränken sei, beschäftigt« , wurde schließlich ein Antrag Hachenburg-ManN» .
heim und Wildhagen - Leipzig angenommen , der besagt , daß in bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeitcn das Kollegialprinzip zngnnste« des Einzel »
richterturns nicht einznschränken ist.

Damit sind also die Grundzüge der Regierungsvorlage abgrlehut .
Alle anderen Leitsätze wurden zurückgezogen.

Ai « Aestaufführung im Hroßhrrzogliche « Kostheater .
= Karlsruhe , 11 . Sept . Die Festaufführung , die de«

ersten recht arbeitsreichen Tag der deutschen Juristen »
Versammlung in glänzender Weise abschloß, hatte die Teilnehmer und
Teilnehmerinnen vollzählig im Großh. Hoftheatrr versammelt . Parkett ,
Logen , erster und z. T . zweiter Rang waren für die Gäste Vorbehalten.
Ungefähr 10 Minuten nach y2 7 Uhr, — der etwas verspätete Beginn
wurde dadurch hervorgerufen , daß di« unendliche Zahl von Droschke«
nur langsam ihre Insassen an die Portale bringen konnte, — waren die
für die Mitglieder des Juristentages vorbehaltenen Plätze besetzt; Herr
Rechtsanwalt Süpfle -Karlsruhe bracht « zunächst ei« begeistert ausg«-
nommenes Hoch auf den Großherzog aus , worauf die Hofkapelle die alt «
badische Hymne intonierte . Dann verdunkelt« sich das Haus : das Spiel
konnte beginnen ! — -

Die Aufführung selbst gehörte zu den besten Wagner -Vor- '

stellungen der letzten Jahre . Herr Tönzler hat in der Titelrolle
weitere Fortschritte gemacht und bot besonders im 2 . und 3 . Akt eine
nach jeder Richtung hin voll beachtenswerte Leistung . Die Stimme klang
hell und klar und nahm auch die Höhe mühelos . In nicht geringerem
Maße hervorragend waren Frau v . Westhoven ( Elisabeth ) und Herr van
Gorkom (Wolfram ) . Hatte Frau v . Westhoven schon bei Begrüßung
der Halle allen Liebreiz in Gesang und Darstellung entfaltet , so fand
ihre Darbietung in dem wunderbar hingebungsvoll gesungenen Gebet
eine ergreifende Steigerung . Für den Wolfram möchte man sich keinen
anderen Sänger als Herrn van Gorkom wünschen, der hier geradezu

k Der Iuristentag im hostheater.
Karlsruhe , 11 . Sept . Gestern abend versammelte '

sich
Ker Furistentag, ' Herren und Damen , zu einer '

interessanten
Menarversammlung im Grotzh . Hoftheater . Wie . schon Prof .
jEnneccerus am Begrüßungsabend

'
ausgeführt '

hatte , sollte, dem
sJuristentag in Karlsruhe Gelegenheit gegeben werden, auch ein
Bild mittelalterlichen Lebens zu genießen . Und hierzu hatte nun
jdie Hoftheaterleitung mit weisem Vorbedacht eine Aufführung
von Richard Wagners „Taunhäuser " ausgewählt . Denn der
Verlauf des Abends zeigte, daß gerade an diesem Werke das juri -
ßtische Empfinden wahre Orchideen feiern kann, so lief greift diese
Oper in das Rechtsleben des deutschen Volkes . Nicht, als ob
Richard Wagner sonst in seinen Werken' der Darstellung ' sehr
-strafbarer Delikte scheu aus dem Wege gegangen wäre . Die
Nibelungentetralogie mit ihrer Häufung von EigentuMsver -
tzehen, Morden und Inzesten bietet ein höchst warnendes Beispiel
jder Verwilderung aller Sitten und der gebührenden Bestrafung .
Uber das war doch schließlich zu einer Zeit , wo das ganze bürger¬
liche Gesetzbuch nur in den Speer des Wotan eingeschnitzt war und
«ohne jedes, nur einigermaßen verwirrende Kommentar doch von
seiner ordentlichen Rechtsprechung keine Rede war . Schließlich
pnd doch die Juristen Menschen und nicht Götter .

Also der „Tannhäuser "
. Me beschränkte Zeit , die mir zur

Abfassung des Berichts gesetzt ist , erlaubt mir gar nicht , mich all -
stusehr in Einzelheiten zu verlieren . Aber einiges möchte ich doch
jaus der gestrigen Aufführung hervorheben , das mir allerdings
hinreichend genügend dünkt, daß der Juristentag in einer Voll -
Versammlung von dieser Anhäufung .schlimmer Delikte Kenntnis

Shielt. Zunächst scheint die Sache ganz friedlich anzugehen.
annhäuser will aus der Genossenschaft des Hörselbergs aus-

scheiden. Das „ Genossenschaftsgesetz
" gibt Darüber wohl

mne Belehrung , aber bald merken wir . daß die Sache doch nicht
Jr eioicrij ist. Tannhäuser erhebt nämlich tzlötzlich eine ^A^ chsel-

klage" , indem er' sehr empfindlich der Frau Venus klagt : „Ich
bin dem Wechsel untertan " und dadurch zugleich als . Kläger .und
obendrein als Wechselschuldner erscheint . Ich bin kein Jurist )
aber trotzdem scheint mir das recht kompliziert . Und ich verstehe
es , wenn Frau Venus es mit 'den . im Wechselrecht er-
wähnten „ Einreden , welche zulässig sind" versucht. . Sie hat
freilich alle Ursache dazu, denn eine Gerichtsverhandlung würde
über - sie recht böse Dinge ans -Tageslicht bringen . Erstlich er¬
wüchse ihr sofort eine Anklage wegen Beraubung des Gebrauchs
der persönl . Freiheit (Tannhäusers Festhalten in Hörselberg) nach
ß Z39 St .-G . -B . mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft. Dann
aber könnte ihr aus dem ganzen Hörselberg-Treiben die schönste
Beschuldigung auf Grund des § 180 und des § 181 , ja, mit Rück-
sicht auf das Eindringen der Waldschrate in den Liebesreigen viel¬
leicht sogar wegen § 173 erwachsen. Das sind lauter Para -
graphen , die recht häßliche Mnge enthalten und die Frau Venus
leicht ins Zuchthaus bringen könnten. Jedenfalls ginge es nicht
ohne Ehrverlust ab.

So ist es verständlich, wenn Frau Verius den Tannhäuser
endlich doch gehen läßt . Dieser ist augenscheinlich zunächst bereit,
als . fahrender Sänger wieder seinen alten „ Gewerbebetrieb im
Umherziehen " aufzunehmen , geht aber dann bekanntlich mit auf
Sie Wartburg - Hier ergibt sich nun wieder ein solches Durchein¬
ander von schwierigen Fällen , daß ich als Nichtjurist mir nur
durch nüchternes Aufzählen helfen kann und es den Herren
Richtern und Anwälten überlassen muß , festzustellen, inwieweit
hier von einer „ idealen Konkurrenz" usw . — das Wort hat
meinem Idealismus immer besondere Freude gemacht — die
Rede sein kann. Bei dem Gesangswettstreit macht sich u . a.
Taunhäuser im Handumdrehen folgender Vergehen oder Ver¬
brechen schuldig : Erregung öffentlichen Aergernisses durch seine
Darstellung der Venusliebe (§ 184 St . - G .-B .) in idealer Kon¬
kurrenz mit Gotteslästerung (§ 166 ) . Dann kommt § 186 :
BeleidiAung des grimmen Prahlers Biterolf , dem er zudem Eu -

nuchentun vorwirst , das „geeignet ist, denselben verächtlich zu
machen oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen ."
Da „Tannhäuser " zu der Sippe

'
der Mchter und Tagesschrift '

steller zählt, wird er für dieses Vergehen allein sein Jahr Ge-
fängnis sicher haben. Dann aber beleidigt er zugleich den Land¬
grafen und das fällt unter „ Beleidigung eines Bundesfürsten ",
§ 95 St . -G . -B . ( „Wer während seines Aufenthalts in einem .
Bundesstaate dessen Landesherrn beleidigt , wird mit Gefängnis -
nicht unter zwei Monaten oder mit Festungshaft von zwei Mo - ;
naten bis zu fünf Jahren bestraft.

" ) Wie weit dann noch 8 202 '

(Herausforderung zum Zweikampf) oder 8 127 (Bildung eines
bewaffneten Haufens ) hinzukommt, sollen die Juristen entschei¬
den. Mir scheint jedenfalls , daß Tannhäuser durch sein Lied
von der Frau Venus auch seine „Teilnahme an einer geheimen
Verbindung "

, strafbar nach 8 128 , unbedacht eingesteht . Wäh¬
rend sonst freilich Man Taunhäuser wegen seiner Gemeinschaft
mit Frau Venus wohl kaum bestrafen kann. Denn die gestrige
Darstellerin ließ jeden Zweifel daran verschwinden, daß Frau
Venus etwa „ minderjährig " gewesen sei . Was natürlich ber
dieser wilden Ehe den Fall sehr erschwert hätte.

Aber auch das dürste schon genügen , Tannhäuser die Landes¬
kokarde abzuerkennen und für ihn die Unfähigkeit auszusprechen,
im deutschen Heere oder in der kaiserlichen Marine zu dienen.

Dagegen könnte viel eher die arme Elisabeth wegen „Be¬
günstigung " im Sinne des § 257 St .-G .-B . belangt werde«,
da sie in der Tat dem Beschuldigten wissentlich Beistand leistet,
um denselben der Bestrafung zu entziehen . Allerdings erhalt viel¬
leicht durch das Eingreifen Elisabeths die von Herrn Rechtsanwalt
Dr . Karl Wölls in seinem Festgedicht am Begrüßungsabend des
Juristentags gefeierte „Mitwirkung der Frauen " im Recht auf
Grund des Gefühls zu urteilen , eine neue Bestätigung . Im übri¬
gen ist gerade dasGerichtsverfahren auf der Wartburg ein so sum-
marisches, daß es die Mängel unserer „Voruntersuchung " wieder
auf das erslhr.- ?endste zeigt und es nur zu begrüßen ist, daß der
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Ideales zu bieten vermochte . In das Lied an den Wendstern wob er
all' die Poesie hinein , die unser deutscher Wald in Abenddämmerung in
der Seele erweckt. Neu in der Besetzung war die Venus der Frau
Hsfmann - Bielfeld. Die gesunde Schulung der Stimme , die schon in
anderen Partien bemerkt wurde, trat auch hier vorteilhaft hervor, doch
find Vortragsart , wie Spiel keineswegs so stark ausgebildet , um ein«
restlos« Wiedergabe dieser Rolle bewirken zu können . Von den bekannten
Kräften füllten auch gestern wieder Frau Warmersperger - Roha ( Hirte)
und Herr Keller ( Landgraf) ihren Platz. Chor und Orchester taten ihre
volle Pflicht und Schuldigkert ; die Pilgerchöre klangen sehr gut , und auch
im 2 . Air gingen die großen Ensemblesätze glatt vorüber. Herrn
Hofkapellmeister Lorentz , dem musikalischen Leiter der Aufführung , darf
umn ein besonderes Lob für die vortreffliche Wiedergabe des Werkes
spenden . Der Beifall des gut besuchten Hauses steigerte sich von Akt
zu Akt.

• « 9

S Baden-Baden, 8 . Sept. Am Sonntag den 13 . September d.
_ et anläßlich der Anwesenheit der Teilnehmer am 29. deutsche«
Juristentage im Kurpark ein großes Feuerwerk statt . Dasselbe ist
von Herrn W . Fischer , Kgl. Hoffeuerwerkstechniker aus Cleebronn
arrangiert .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3.

September d. I . gnädigst geruht , 1. den Direktor Dr . Karl Friedrich
Heimburger an der Realschule in Karlsruhe in gleicher Eigen¬
schaft an das Realgymnasium (Humboldtschule) dortselbst zu versetzen .
2. den Professor Otto August Holzmann an der Oberrealschule in
Karlsruhe zum Direktor der Realschule daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3.
September d . I . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
die Professoren Dr . Friedrich Brombach an der Realschule in Len¬
zingen an die Realschule in Schopfheim, Ferdinand B i s s i n g an der

.Realschule in Schopfheim an die Realschule in Kenzingen, Eduard
Fertig an der Realschule in Singen an die Realschule in Breisach.
Gottlieb Goßweiler an der Realschule in Meßkirch an di« Real¬
schule in Singen , Dr . Sigmund Fleischmann an der Realschule
in Breisach an die Realschule in Meßkirch .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oborschulrats vom 14 .
August d. I . wurde dem Finanzassistenten Paul W e h r l e beim Ober¬
schulrat die etatmäßige Amtsstelle eines Bureaubeamten mit der
Amtsbezeichnung „Revident" bei dieser Behörde übertragen .

Mit Entschließung Großh. Gencraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 7. September d . I . wurde dem Eisenbahnassistenten Wilhelm
Werner in Baden-Oos unter Verleihung der Amtsbezeichnung B e-
triebsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und
Abfertigungsbeamten der Abteilung G .O .Z . 2 des Gehaltstarifs über¬
tragen .

Badische Chronik .
& Ettlingen, 10. Sept . Gestern feierte hier Herr Ober¬

lehrer R . Dorer sein 25jähriges Ortsjubiläum .
— Mannheim , 11 . Sept . Die aus Vertretern sämtlicher Rhein -

»serstaaten bestehende technische Strombefahrungskommission, welche
in der Regel alle 10 Fahre den Rheinstrom von seiner Mündung bis
Bafel befährt , um festzustellen , welche Aenderungen in den Berhältniffen
des Rheinstromes eingetreten sind , weilt zurzeit in Mannheim . Aus
diesem Anlaß veranstalteten Stadt und Handelskammer gestern abend
im Parkhotel ein Essen an dem von auswärtigen Herren der König! .
Preuß . Rheinstromüaudirektor Ober- und Geheimer Baurat Müller -
Koblenz , Geh . Oberbaurat Jmroth -Darmftadt , Hoofdingenieur -Directeur
van den Waterstaat Zolles aus dem Haag , Oberbaurat Ruttmann -
München, Regierungs - und Baurat Neumayer - Stratzburg und der Kgl .
Preuß . Regierungsbauführer Goede teilnahmen . Der Vertreter Badens ,
Oberbaurat Roßhirt -Karlsruhe , war leider erkrankt. Oberbürger¬
meister Martin begrüßte namens der Stadt und Handelskammer die
Kommission . Der Vorsitzende der Kommission , Geheimrat Müller -
Koblenz , tunkte in herzlichen Worten und teilte mit , daß der Rhein sich
bei der jetzigen Fahrt in wesentlich besserem Zustande befunden habe ,
als vor 11 Jahren und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Tätigkeit
der Kommission zur Förderung des Rheinverkehrs und Mannheims
dienen werde. _<j> Wernheim, 10 . Sept . Der Privatier Friedrich Karl Frendenberg
schenkte der Stadt 20 000 Mark zur Erwerbung des städtischen Grund¬
stücks an der Bahnhofstrahe mit der Bedingung, darauf das städtische
Gewerbeschulhauszu errichten.

* Vom Taubertal , 10. Sept . Im Taubertal und Bauland
finden zurzeit Hebungen größerer Truppenkörper statt . In
nächster Woche wird das Manöver abgehalten, zu dem der Groß¬
herzog erscheinen und im Tauberbischofsheimer Amtshause
wohnen wird.

Baden -Baden , 10 . Sept . Wirklicher Geheime Rat Exzellenz A.
I . Nelidow, der russische Botschafter in Paris , ist in Begleitung eines
Botschaftsrates und mit Bedienung zu längerem Aufenthalt hier ein-
getroffen und im „Holland-Hotel" abgestiegen .

*a» Baden -Baden , 10. Sept . Ein frecher Einbruchdiebstahl
wurde gestern hier verübt . Am Hellen Nachmittag drang ein
Unbekannter durch das Dachfenster der Milchkuranstalt hinter der
Trinkhalle ein, begab sich in den Kaffeeraum , wo er alles durch-

Juristentaz dieser Frage speziell seine Aufmerksamkeit ge¬
schenkt hat .

Die weiteren Verfehlungen Tannhäusers erscheinen in
einem entschieden milderen Lichte . Sie beschränken sich Haupt-
sächlich — soweit ich das in der Eile überblicken kann — auf einen

*
Verstoß gegen _

§ 361 Ziffer 1 ( „Wer , nachdem er des Bundes¬
gebietes oder eines Teiles des Bundesstaates verwiesen ist, ohne
Erlaubnis zurückkehrt ") und gegen Ziffer 2 desselben Para¬
graphen („Wer als Landstreicher umherzieht") . Allerdings
wird Tannhäuser plötzlich mit seinem erneuten Verlangen
zu Frau Venus gegert eine ganze Reihe von Paragraphen wieder
rückfällig , aber, was ihm inzwischen passierte, wird jedenfalls
von einem geschickten Anwalt (Alle Anwälte sind geschickt !) leichr
zu einem Plaidoyer auf mildernde Umstände verwendet werden
können .

Im übrigen schneidet im „Tannhäuser " bei Alledem die
Richterschaft nicht ganz so gut ab , wie im Interesse ihrer
Autorität wünschenswert wäre . Und das hätte vielleicht bei der
Wahl dieser Oper doch Mehr in Betracht gezogen werden müssen .
Denn erstlich erklärt sich schließlich nach tumultuarischer Ver¬
handlung der Gerichtshof auf der Wartburg für unzuständig
und verweist „den Fall " an ein höheres Gericht nach Nom. Zwei¬
tens wird in Rom allerdings ein sehr strenges Urteil gegen
Tannhäuser gefällt, aber dieses Urteil wird gleich hinterher schon
durch die höchste Instanz völlig aufgehoben. So schließt das
Stück in einer für den Richter etwas unbefriedigenden Weise .
Aber die glänzende Aufführung , die es gestern erfuhr , wird
vielleicht dazu beitragen , daß der Juristentag sich dieser Plenar¬
sitzung „in Sachen Tannhäuser " doch auch später noch gern er-
innern wird. ^

Albert Herzog .

>

_
K a d i f iky e Mreflr .

_
einanderwarf und sich die Kaffe a«eignete , in der sich nur vier
bis fünf Mark befanden. Der Dieb konnte unbehelligt ent-
kommen .

r . Kehl, 10. Sept . Heute vormittag wurde der Landwirt
und Postbote Jakob Erhardt 33 von Legelshurst im Gemeinde-
Wald der Gemeinde Sand erhängt aufgefunden. Das Motiv der
Tat ist unbekannt.* Freiburg , 10. Sept . Zum Automobiluuglück bei Ebner
wird noch mitgetellt , daß Herr Direktor Stosch -Sarrasaui von
den durch den gemeldeten Automobilunfall erlittenen Verletzun¬
gen soweit hergestellt ist, daß er bereits in der heutigen Abend-
Vorstellung wieder auftreten konnte. Auch im Befinden der
beiden Regisseure ist eine Besserung eingetreten. Es ist durchaus
befriedigend. Der getötete Chauffeur Müller hat einen doppelten
Schädelbruch , mehrere Rippenbrüche und andere schwere Der-
letzungen erlitten , die nach wenigen Minuten seinen Tod herbei¬
führten . Für die Frage der Verantwortung für das Unglück
kommen neuerdings neben den Insassen des Automobils zwei
Radfahrer inbetracht; der eine fuhr dem Auto entgege «, der
andere vor diesem her und dieser letztere wird von den Insassen
des Automobils als derjenige bezeichnet, der nicht vorschrifts¬
mäßig gefahren sei. Beide Radfahrer sind festgestcllt . Die
Untersuchung wird ergeben , wem die Schuld an dem Unglück bei¬
zumessen ist.

* Hornberg , 10.. Sept . Der gefürchtete Keuchhusten fft
unter den Kindern seit einiger Zeit auch hier ausgebrochen und
greift in beängstigender Weise um sich . Wie man hört, solle«
von 490 Schulkindern etwa 200 der Schule fernbleiben müssen .

* Hüfingen (A. Donaueschingen) , 10. Sept . Heute früh
brach im Speicher der Erziehungsanstalt Mariahof Feuer aus ,
das im Nu den ganzen Dachstuhl des etwa 80 Meter langen Ge¬
bäudes erfaßt hatte. Unter den Zöglingen der Anstalt — etwa
80 an der Zahl — brach eine Panik aus . Der Feuerwehr gelang
es in verhältnismäßig kurzer Zeit , des Elementes Herr zu
werden. Es brannte nur der Dachstuhl ab ; allerdings wurde im
Innern der Anstalt durch die Wassermengen großer Schaden an¬
gerichtet . Die Entstehungsursachedes Feuers ist noch unbekannt,
jedoch vermutet man allgemein Brandstiftung .

* Vom Rhein, 10. Sept . Infolge Schwermut hat sich
gestern der 42 Jahre alte Engen Großhenny aus Banzenheim
(Oberelsaß) in den Rhein gestürzt und ist ertrunken. Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden.

* Stockach, 10 . Sept . Eine große Freude wurde dieser Tage sämt¬
lichen Beamten der Gräfl . Douglassche » Verwaltung dadurch hereitel ,
daß denselben laut Testament des diesen Sommer Heimgegangenen
Grafen Wilhelm Douglas der volle Jahresgehalt als Vermächtnis aas -
bezahlt wurde.

Dem Gedächtnis Großherzog Friedrich l
A Breiten , 10. Sept . - Aus Anlaß des gestrigen Geburtstages drs

verstorbenen Großherzogs Friedrich ließ die Stadtgemeinde am Grotz-
herzogstei « einen Kranz niederlegen.

* Baden-Baden, 10 . Sept . In gestriger StadtratS - Sitzung gab
der Vorsitzende Oberbürgermeister Fieser den Gefühlen wehmütigen Ge¬
denkens und unauslöschlicher Dankbarkeit, welche die Wiederkehr des Ge¬
burtstages Weiland Großherzogs Friedrich I . erweckt, in warm -
empfundenen Worten Ausdruck . Das Kollegium hatte sich während der
Ansprach « von den Sitzen erhoben .

— Konstanz , 11 . Sept . Der Stadtrat hat an die Großherzogin
Luise in Karlsruhe gestern folgendes Telegramm abgesandt : Bei
Wiederkehr des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Grotzher-
zogs Friedrich, welcher der Stadt Konstanz den so denkwürdigen Be¬
such des geliebten Fürftenpaares brachte, gestatten wir uns in ge¬
treuem Gedenken Eurer Kgl . Hoheit den ehrfurchtsvollsten Ausdruck
unserer unwandelbaren Liebe und Verehrung zu übermitteln .

" Hier¬
auf ist am gleichen Tag folgendes Telegramm an den Oberbürger¬
meister Dr . Weber eingetroffen : „In der Stunde , da vor einem Jahre
in unvergeßlicher Weise unser teurer Heimgegangener Grotzherzag von
Ihnen Allen in der lieben Stadt Konstanz begrüßt und mit Segens¬
wünschen begleitet wurde, möchte ich Ihnen von ganzem Herzen danken
für den Ausdruck der mir von Ihnen vermittelten Teilnahme , die
meinem trauernden Herzen wohlgetan hat , an diesem für immer mir
geheiligten Tage. Meine Erinnerungen sind unauflöslich verbunden
mit Ihrer Stadt unnd den Gestaden unseres Bodensees. Grohherzogin
Luise .

"

Elektrisierung der Staatsbahue «.
□ Säckiugen , 10 . Sept . Zur badischen Staatsbahn -Elek¬

trisierung wird weiter mitgeteilt, daß es sich dabei für die be¬
teiligten Elektrizitätsgesellschaftcn insgesamt um ein Objekt von
4—5 Millionen Mark handelt . Der Hauptteil fällt dabei auf die
Siemens -Schuckert-Werke . Cs erscheint aber nicht ausgeschlossen ,
daß bei späteren Veranlassungen, auch die anderen Elektrizitäts -
werke in stAkerem Maße als jetzt zur Mitwirkung herangezogen
werden. Die Ausführung des jetzigen Projekts wird sich etwa
in etwa iy 2 Jahren vollziehen .

Theater , Knust and UZifjenschaft.
hd Frankfurt a. M., 10 . Sept . (Tel . ) Nach einer Besprechung

hat sich gestern hier ein „Bereis Bolksbühne" konstituiert. Er hat den
Zweck , billige Bolksvorstelluugen zu veranstalten.

— Balingen , 10. Sept . Nach einem Vortrag des LandeSkonfer-
vators Prof . Dr . Gradmann wurde beschlossen, das Balinger Schloß,
das früher im Besitz der Herren v . Schalksburg war , anzukaufen und
zu einem Bezirksmuseum einzurichten.

bä Budapest, 10. Sept . (Tel .) Der ehemalige ungarische
Reichstagsabgeordnete und frühere Chefredakteur des „Pester
Lloyd "

, Dr . Max Falk, ist heute früh gestorben.
Der 8«. Geburtstag Leo Tolstois .

— Petersburg , ly . Sept . ( Tel . ) Das Befinde« Tolstois ist heute
gut . Der Dichter verlebte den Tag im Kreis« seiner Familie und wid.
mete sich literarischen Arbeiten. Aus allen Teilen der Welt treffen
zahlreiche Huldigungstelegramme ein , von denen der Jubilar tief ge¬
rührt ist . Die aus ganz Rußland , selbst aus den entferntesten Gegen¬
den Sibiriens hier vorliegenden Meldungen bekunden, daß der Tolstoi,
tag die gebildete Welt des Reiches in der Huldigung des Dichters ver¬
eint . Infolge der polizeilichen Maßregeln beschränkt sich der äußere
Ausdruck der Feier auf die Abhaltung geschlossener Festsitzungen, auf
die Gründung literarischer Stiftungen und die Absendung von Gratu¬
lationsdepeschen. Vor allem sind Stadtbehörden , Universitäten , wissen ,
schaftliche Institute und literarische Verein« an der Ehrung des Dich¬
ters beteiligt. Die ersten Schriftsteller Rußlands veröffentlichen in
den Blättern Festartikes. Die Haltung der Behörden in den einzelnen
Gouvernements ist »erschieden und teilweise schwankend .

— Dresden, 11 . Sept . Die hiesige russische Kolonie veranstaltete
eine Tolstoifeier

— Berlin , 10 . Sept . (Tel .) In der heutigen BormittagSzirhung
der Preußischen Klassenlotterie ftel ein Gewinn von 20 000 Jt auf Nr .
95 492 , einer von 10 000 M aus Nr . 98 724 ; in der heutigen Nach¬
mittagsziehung fielen 100 000 M aus die Nr. 120 860 , 5000 JH auf die
Nr . 203 445 und 273 392.

Bom Grafe« Zeppelin.
t Friedrichshofen, 10 . Sept . Das Zeppelinsche Luftschiffunter¬

nehme« beschäftigt z. Zt . 5 Ingenieure und 88 Monteure , Schlosser und
Taglöhner ; 4 Ingenieure an der Spitze Oberingenieur Dürr , haben die .

'

Konstruktion und den Betrieb unter sich, wahrend ein Ingenieur mit der
Materialprüfung betraut ist. Ferner finden 2 Luftschiffkapitäne und
mehrere Bootsführer Verwendung, die in der Mehrzahl aus der Kriegs- ,
marine hervorgcgangcn sind . Die kaufmännische Abteilung in einem
Nebengebäudedes Deutschen Hauses steht unter der Leitung von Direktor
ColSmann und dem Bevollmächtigten Ernst Uhland, dem noch 3 weitere '

Hilfskräfte beigegeben sind . Der erprobte Jngenieurstab wird in abseh¬
barer Zeit jedenfalls keine weiter« Ausdehnung erfahren .

An Z I schreiten die Reparaturarbeite « rüstig vorwärts . Die Spitze ■

ist bereits mit der Hülle bekleidet ; jedoch handelt es sich dabei lediglich
darum , zu probieren, ob di« Hülle auf das Gerippe paßt. — Die auf
eisernen Pontons ruhende Reichsballonhalle erfordert fortgesetzt die
größte Aufmerksamkeit . Fortwährend sind 1 Ingenieur und 20 Mann
damit beschäftigt , die durch Wellenschlag und Sturm ungerichteten Be¬
schädigungen auszubessern.

■= Friedrichshafen, 11 . Sept . Das Komitee zur Samm »
lung der Rationalspende für de» Grafen Zeppelin beabsichtigt
am 15. September seine Sammlung zu schließen. Man bittet,,
etwaige noch zugedachte Beträge bis zu diesem Zeitpunkt ein¬
zuzahlen.

Jid Stuttgart , 10. Sept . (Tel .) Das vorläufige Gesamt¬
ergebnis der für die Zeppelin-Spende eingegangenen Beträge
stellt sich auf 4192 620,39 Ji .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 11 . September.

— Der Großherzog im Manöver. Der Großherzog ist am
Montag Abcn 'ü in Saarbrücken eingetroffen und hat bei Freifrau
von Stumm auf Schloß Halberg Wohnung genommen. Nach
der Ankunft fand daselbst ein größeres Diner statt, an welcher»
außer den Angehörigen der Familie von Stumm und dem
Schwiegersohn, Exzellenz von Schubert, auch der Oberpräsident
der Rheinprovinz Freiherr von Schorlcmer teilnahm .

.
Am

Dienstag früh begab sich der Großherzog in das Gelände für die
Kaisermauöver und wohnte den Begegnungen der Kavallerie -
Divisionen und den Entwicklungen des 15 . und 16 . Armeekorps
in der Gegend südlich St . Avold bei. Abends nahm lt . „Karlsr .
Ztg .

" Seine Königliche Hoheit an dem Diner im Zivilkasino in
Saarbrücken teil, welches für die fürstlichen Gäste und fremdherr -
lichen Ofsiziere gegeben wurde. Am Mttwoch verweilte Seinem
Königliche Hoheit von morgens 7 Uhr bis in den späten Nachmit.;
tag auf dem Manöverfeld, woselbst es auf den Höhen bei Hel» ;
limer zu einem Angriff des gesamten 15 . Armeekorps nebst der
bayerischen 3 . Division gegen das 16 . Armeekorps und die bayee
rische Besatzungs -Brigade kam. !

[) S . ft. H. der Großherzog ist gestern abend 10 .18 Uhr von Mann »!
heim hier angekommen . — Der Erzherzog Franz Ferdinand von Oester»
reich und der Herzog von Sachsen -Koburg - Gotha sind heute früh 12.46 ,
Uhr von Straßburg nach Salzburg hier durchgereist

□ Aktuarsprüfung. Die diesjährigen Aktuarsprüfungen ( Verwal «
tungs ) werden am Mittwoch den 21 . Oktober ds . Js . ihren Anfang
nehmen. ;

=f= Der Juugliberale Berei« Karlsruhe hat. wie
kn der gestrigen Vvrstandsitzung einstimmig beschlossen wurde/
den Anschluß an den Reichsverband abgelthnt .

X Der „Gesangverein Konkordia e. B ." unternahm am letzte»
Sonntag seinen diesjährigen Sängerausflug . Der Zug 7 .02 entführt ^
die Teilnehmer , die sich in stattlicher Zahl eingefunden hatten , nach
Klingenmünster , um von hier aus bei herrlichstem Wetter die Wände,
rung anzutreten . Zunächst ging cs nach der schönen Madenburg , wo
eine Erfrischung eingenommen und einige photographische Aufnahmen
gemacht wurden . Herrlich waren die Ausblicke auf die umliegenden
Berge des Hardtgcbirges, mit ihren vielen Burgruinen , sowie auf die
Rheineben« . Nachdem noch di« Sehenswürdigkeiten der Burg besichtigt
waren , wurde die Wanderung fortgesetzt . Gegen y3 t Uhr war der
Trifels erreicht, eine trotzige , auf mächtigem Felfenkolotz aufgebaute »
ehemalige Reichsveste , deren Burgverltetz einst viele fürstliche Ge,
fangen«, u . a . Albions ritterlichen Held Richard Löwenherz , barg .
Nach Besichtigungder Burg und einigen sehr beifällig aufgenommeneu
Liedern , die im Hofe der Burg zum Vortrag kamen, wurde der Abstieg
nach dem schönen Annweiler unternommen, wo man im „Hotel
Schwan" das Mittagessen einnahrg. Bald entwickelte sich auch hier
eine äußerst fröhliche Stimmung , Lied folgte auf Lied, sodaß nur zu
rasch die Stunde heranrückte , die das fröhliche Völkchen zum Aufbruch
nötigte , um die Rückfahrt nach der Residenz anzutreten . Wohl¬
behalten kamen die Teilnehmer hier an , hochbefriedigt von dieser ge.
lungenen Veranstaltung , die jedem Teilnehmer noch lange in froher
Erinnerung bleiben wird.

$ I « der Heilsarmee ( Adlerstr . Nr . 4 , Hof ) werden Freitag den
11 . Sept ., abends 8% Uhr , Major und Frau Dreisbach, die Leiter von
Süddeutschland, eine große Extra -Versammlung leiten . Jedermann ist
freundlich dazu eingeladen.

— Äerlin , 11 . Sept . (Tel . ) Zwischen Patznick und Dreetz mr
Kreise Deutsche Krone überfiel ein Arbeiter einen Schulknaben, beraubte
ihn seiner Barschaft, würgte ihn und begrub ih« in der Meinung , er sei!
tot . Der Knabe wurde halberstickt aufgefunden. Sein Zustand ist
hoffnungslos . Der Täter ist verhaftet.

hd Dresden, 10. Sept . (Tel . ) lieber die Radeberger Bolksbank»
G . m . b. H„ ist das Konkursverfahren eröffnet worden . Die frühere
Leitung soll in leichtsinniger Weise Spekulationsgeschäfte abgeschlossen
haben , die zu bedeutende » Verlusten führten . Der Auffichtsrat soll
hierfür haftbar gemacht werden.

hd Dresden , 10 . Sept . (Tel . ) Bei der Firma Gehe u . Co. hier»
selbst find bedeutende Unterschlagungen entdeckt worden. Sie belaufen
sich bis jetzt auf 18 000 Jl . Als Defraudant kommt der als Zoll-
Disponent bei der Firma angestellte Handlungsgehilfe Süß aus Dres¬
den in Betracht, der bereits verhaftet worden ist. Er hat in diesen
Vertrauensstellung über die überseeischen Güter falsche Zollquittungen
ausgestellt und zur Zahlung an der Kasse präsentiert , bis die Zoll¬
behörde Verdacht schöpfte und bei der Firma vorstellig wurde . Süß
ist verheiratet und Vater eines Kindes .

— Zabrze, 10 . Sept . (Tel. ) Heute früh wurde der BergwerkS-
direklor Wawerda, ftüher an der königlichen Laurahütte , seit dem 1 .
September Direktor der Hedwig -Wunschgrube , mit einem Schuß in der
Schläfe im Bett tot aufgefunden.

~ Allerftei«, 10. Sept . Zwei Unteroffiziere des 151 . Infanterie »
Regiments wurden bei Rössel wo sie im. Quartier lagen, durch mehrere "
Zivilpersonen überfalle», mit Steinen beworfen und mit Stöcken und >
Messern bearbeitet. Als eine von einem Offizier herbeigerufene Wache
einschritt und die Rädelsführer verhaftete , stellte sich heraus , daß unter ,
ihnen sich ein in Zivilkleidern steckender Musketier befand, der sich
Verkleidung an seinen Vorgesetzten rächen ivollte .

— Hamburg, 9 . Sept . Der „Hauptmann von Kipemck ", Schuch- ,
macher Wilhelm Boigt, stellte sich vorgestern rm „Alten Schützenhof" t»
Hamburg-Barmbeck den Hamburgern vor . Zahlreich hatten sich Schau¬
lustige beiderlei Geschlechts eingefu .-iden , sodaß bald ein lebensgefähr¬
liches Gedränge entstand , weshalb die Polizei Doppelposten patrouilliere » ,
lassen mußte, um die Ordnung einigermaßen aufrecht zu erhalten .
Voigt hatte an einem Tische Platz genommen und hielt Ansichtspostkarte»
keil , denen er vorher seinen NamenSzug beifugt «. Bei der Musikkapelle
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rch: Zu dem Leichenfund auf der Bahnstrecke zwischen Beiertheim

intb Rüppurr erfahren wir noch, daß es sich hier um einen 28 Jahre
alten Handelsschüler von Bulach handelt . Der junge Mann war früher
bei der Marine . Durch einen Sturz vom Mastbaum mag er sich Ver¬
letzungen zugezogen haben, die auf seinen Geisteszustand ungünstig ein -
wirkten . Di « Leiche war furchtbar verstümmelt , der Kopf war vom
Rumpfe getrennt und Arme und ^üße abgefahren .

O Karlsruhe . Den Besuchern des Welt - Kinematogra - hen, Kaiser¬
straße 133 (Mischen Kreuzstraße und Marktplatz) wird z . Zt . mit dem
Programm vom 10 . bis 16 . inkl. ein : beachtenswerte Neuerung auf kine -
matographischem Gebiete vorgeführt . Von der Ansicht ausgehend , daß
es durchaus unnötig ist , sensationelle Mordgeschichten oder undezentc

s(sog. pikante) Sujets zu bringen , um ein interessantes und einen realen
Genuß bietendes Programm zu erzielen , werden neuerdings mit Er¬
folg klassische Schauspiele und Romane zur Arrangierung dramatischer
Kinemotographen -Films verwendet . So z . B . der Film „Mauvn
LeZcaut"

, der z. Zt . in obigem Institut gezeigt wird , ein wunderschöner
dramatischer Film , hervorragend in Handlung und Bild nach dem be¬
rühmten , bis in die neueste Zeit wieder aufgelegten Roman « von
„Prövost d'Exziles histoire d« Chevalier DeSgrieux et de Manon
Lescaut " arrangiert . Dieser Film , der alle hervorragende Momente
aus dem Roman zur Wiedergabe bringt , ist deswegen besonders be¬
achtenswert , weil der Verfasser des Romans in vieler Hinsicht als Vor¬
läufer Zolas gelten kann . Er schildert, entgegen dem Brauche der
Zeit , keine Fdealmenschen. sondern die Menschen, wie sie sind, d . h .
realistisch. Dies bringt der Film , der an Realistik der Szenen nichts
zu wünschen übrig läßt , klar zum Ausdruck. Auch die übrigen , hier
nicht erwähnten Sujets des Programms bieten vorzügliches . 12725

Aus den Nachbarländern .
hd Ludwigshafen , 10. Sept . (Tel .) Anläßlich der in Dimbach

in der Pfalz stattgehabtcn Kirchweih kam es zur Nachtzeit zwischen
auSwärttgen Burschen zu einer wüsten Rauferei . Schüsse krachten .
Fensterscheiben klirrten und die Dolche blitzten im Mondschein. Als
man das Schlachtfeld nachher besah, fand man 10 Schwerverletzte auf
dem Boden liegen .

= Mülhausen i. Gls . , 10 . Sept . (Tel .) Hier stieß ein
Wagen der elektrischen Straßenbahn mit der Dampfwalze zu¬
sammen. 10 Insasse» wurden verletzt , darunter 3 schwer. Einem
Kinde wurde die Nase weggerissen .

Telegramme ver „Bas.
hd Berlin , 10 . Sept . Der Kaiser hat dem von seinem hiesigen

Posten zurücktretenden Botschafter Ahmed Tewfik Pascha den Verdienst¬
orden der preußischen Krone verliehen .

hd Berlin , 10 . Sept . Wie die „ Tägliche Rundschau" erfährt , soll
die Aufstellung der Bismarck- Büste in der Münchener Walhalla am
18 . Oktober erfolgen . Die Büste ist von dem Akademie- Professor Kurz
aus karrarischem Marmor bereits fertig gestellt.

— Berlin , 11 Sept . Die Berliner städtischen Behörden empfan¬
ge» am 19. d . Mts . abends im Rathaus die interparlamentarische
Union , am 22 . d . .Mts . den internationalen Pressekongreß.

— Dresden , 10 . Sept . Die Prinzessin Mathilde von Sachsen zog
sich , wie das „ Dresdner Journal " erfährt , gestern durch einen Sturz
voin Pferde eine Stauchung der rechtsseitigen Stückenmuskulatur mit
handtellergroßem Bluterguß zu . Die Prinzessin wird genötigt sein, sich
jü einige Zeit Schonung aufzuerlegen .

— Hamburg , 10 . Sept . Die japanische Militärkommission be¬
sichtigte kürzlich das BekleidungSaipt des neunten Armeekorps . Nun -
mehr hat , lt . „ Fkftr. Ztg .

"
, die japanische Regierung beschlossen , die

Bekleidungsämter nach deutschem Muster einzurichten .
hd Agram , 10. Sept . Die BerHaftnnge » und Haussuchungen

wegen grotzserbischer Umtriebe dauern fort . Vom ungarischen Reichs¬
tag wird die Auslieferung der Abgeordneten Swetozar , Prebicevic und
Budc - Budsaljevir ausgesprochen loerden.

— Lissabon , 10 . Sept . Der Ministerpräsident hatte heute
mit den Parteiführer » der Regeneradores und Progressisten eine
Besprechung über die polittschc Lage. Allgeniein stimmte man
darin überein, daß es untunlich sei , in der gegenwärtigen Zusam¬
mensetzung des Kabinetts eine Aenderung eintreten zu lassen .

CI - Paris , 11 . Sept . ( Privattel . ) In dem Prozeß Grorgy er¬
klärte der Präsident , er werde nicht gestatten, daß die Verhandlung auf
das Gebiet der Dreyfus - Affäre gebracht locrde, dcr Kaffationshof habe
in seinem Urteil eine Entscheidung getroffen , die der Gerechtigkeit und
Wahrheit entspreche. Bei diesen Worten des Präsidenten ertönte eine
Stimme aus dem Publikum : Der Kaffationsbof beging eine Fälschung,
er hat den Artikel 454 gefälscht. Der Zwischenrufer ivurde sofort fest¬
genommen . Mau erlamite in ihm den bekannten Skaudalmacher
Bauchex, der schon mehrfach sich durch sülche Heldentaten ausgezeichnet
hatte .

= Portsmouth , 10 . Sept . Heute wurde hier bas Schlachtschiff „ St .
Biurent " vom Stapel gelassen. Es ist mit 19 250 Tonnen das größte
Schiff der Dreadnoughtklaffe .

= Tokio, 10 . Sept . Der Premierminister Katsura gab in einer
von ihm im Bankierklub gehaltenen Rede einen Umriß der Politik streng¬
ster Sparsamkeit , Vre die Regierung verfolgen würde , um das Vertrauen

und den Kredit wieder herzustellrn. Die Verminderung der ObligationS -
schuld würde sich auf mindestens 50 Mill . Dens jährlich belaufen .

— Kalkutta, 10 . Sept . Mehrere hundert Kulis griffen hiesige
Polizeimaunfchastkn an. Die Menge wurde durch europäische Truppen
vertrieben . ~

Bo « der Luftschiffahrt .
— Berlin , 11 . Sept . (Tel . ) Es besteht die Absicht der Militär¬

verwaltung , in Straßburg , Griesheim bei Frankfurt , Mainz und Köln
Luftschiffstationen zu errichten.

— Eisenach, 10 . Sept . Ein neuer Luftschiff hat der im benachbarten
Fischbach wohnende Karl Limpert erfunden , von dem er an die Lust -
schiffittidiengesellschaft in Berlin Pläne und Entwürfe sandte . Von
dieser ist nun an den Erfinder ein Schreiben gelangt , daß sie nach seinen
Plänen ein Luftschiff bauen wolle . E n Herr aus Berlin hat dem Er¬
finder für seine Erfindung 75 000 Matt angeboten , die er aber aus -
geschlagen hat.

— Paris , 11 . Sept . ( Tel . ) DaS Kriegsministerium stellte den
Flugtechnikrr« das Gelände im Lager von Chalons zu Uebungsfahrten
frei zur Verfügung .

— Lemans „ 11 . Sept . (Tel . ) Wilbonr Wright unternahm gestern 2
Probefahrten . Beim ersten Aufstieg blieb er 9 Min . 20 Stt . , beim
zweiten Ausitieg 21 Min . 45 Sek. in der Luft .

= Washington , 11 . Sept . ( Tel . ) Orville Wright flog mit
seinem Acroplan 65 Minuten 52 Sekunden bei einer Windstärke von 12
Meilen . Dies stellt einen neuen Rekord dar.

Spionage in Frankreich .
y Paris , 10. Sept . (Privat . ) Aus Orleans wird über die Ver¬

haftung eines deutschen Spions im Restaurant des dortigen großen
Bahnhofs des Aubraiz folgendes Nähere gemeldet : Der Mann kam
aus Bourges und suchte die Bekanntschaft von Artilleriesoldaten .
Endlich machte er einem Aufseher der Pulverkammer den Vorschlag —
so erzählt der „ Matin " — ihm einige Geschützbestandteilr, darunter
die Verschlußschraube der 75 - Millimeter - Kanone , zu liefern . Der Auft
seher benachrichtigte seine Vorgesetzten, und diese befahlen ihm , auf
das Anerbieten einzugehen .

Darauf reiste der Mann nach Mülhausen , wo er Bieragent sein
soll, und wartete dort auf einen telegraphischen Wink. Er kam wieder ,
als der Aufseher ihm bedeutete , er sei im Besitze des Verlangten . Und
nun trafen sich die beiden im Restaurant des Bahnhofs les AubraiS ,
der Aufseher mit einem großen Paket , das die Verschlußschrauben
enthalten sollte . Während sie noch über das Sündengeld verhandelten ,
setzten sich drei Gäste an einen nahen Tisch und lauschten eine Weile
nach den Gesprächen hin . Es waren ein Spezialkommissar und drei
Agenten , die den Fremden festnahmen und nach Orleans brachten, wo
er seit dem 7 . September i« Haft sitzt.

Die Staatspolizei mißt nach dem „Matin " diesem Fange eine
besondere Bedeutung bei. weil der Mann , der ungefähr vierzig Jahre
alt sein mag , sich zuerst für einen Bierhändler und dann für einen
Diamantenmakler ausgab , einen „gewissen militärischen Anstrich" hat.
Tie Staatspolizei setzt die Untersuchung unter strenger Wahrung des
Geheimnisses fort .

Bon der Königin der Niederlande .
— Amsterdam, 10 . Sept . Hier waren heute nachmittag Gerüchte

über eine vorzeitige Entbindung der Königin verbreitet . Es liegt
jedoch hierfür keine glaubwürdige Bestätigung vor.

,— i Amsterdam, 10 . Sept . Nach einer Depesche aus Apeldoorn
wird dort die Meldung von der vorzeitigen Entbindung der Königin
bestätigt . Die Entbindung soll bereits am letzten Samstag Abend statt,
gefunden haben . Das Befinden der Königin ist zufriedenstellend .

Diesen Meldungen tritt eine weitere Drahtmitteilung des Wölfi¬
schen Telegr . - Bureaus entgegen die besagt :

— Haag, 10 . Sept . Nach Mitteilungen von maßgebender Stelle
ist das Befinden der Königin Wilhelmine gut . Die Niederkunft wird
ungefähr im April erwartet . Der Hof wird seinen diesjährigen Auf¬
enthalt auf Schloß Loo mindestens bis in den Oktober hinein ver¬
längern . Die Rückkehr nach dem Haag ist noch nicht festgesetzt.

Das Reformwerk in der Türkei .
hd Konstantinopcl , 10 . Sept . Der im Zusammenhang mit dem

Attentat des Belgiers Jores auf den Sultan in Haft genommene arme¬
nische Revolutionär Ricci ist wieder freigelassen worden .

— Konstantinopcl , 10 . Sept . Eine gestrige Nachricht aus Dersim
besagt, daß die Kurden ihre Angriffe fortsktzen und die Einwohner in
Gefahr schweben . Der bisherige Kommandant des dort operierenden 22 .
Bataillons , General Neschet wurde abgesetzt und zum Kommandanten
der General Al » ernannt .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 10 . Spt . Wie eine Note der „ Agence Havas " mitteilt ,

sind Frankreich und Spanien über den Text der französisch-spanische»
Rote hinsichtlich der für seine Anerkennung von Alulay Hafid zu fordern ,
den internationalen Garantien zu einem Einvernehmen gelangt . Der
Text der Rote wird heute abend per Post nach San Sebastian und nach
Madrid gesandt werden , um die Ncbereinstimmung des Wortlauts fest¬
zustellen . Ihre Mitteilung an die Mächte wird dannHĵ sort erfolgen .

Handel und Berkehr.
t Karlsruhe , 10 . Sept . In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe - Fabrikation vormals
G . Sinner in Grünwmkel wurde seitens der Direktion mitgeteilt , daß
die Auslegung der bestehenden Gerstezollordnung durch die badische Zoll¬
behörde es unmöglich mache , Brenngerste in Baden zum Steuersätze von
1 . 30 JH einzuführen , wodurch der Gesellschaft fortgesetzt großer Schaden
zugefügt werde . Der Aufsichtsrat beschloß, die Direktion zu ermäch .
tigen , di« ostdeufichen Fabriken in Posen und Pommern vorzugsweise
zu beschäftigen, sofern es unmöglich sein sollte , im Reiche eine einheit¬
liche Auslegung dcr Gerstezollordnung zu erzielen .* Mannheimer Effektenbörse vom 10 . Sept . (Offizieller Bericht. )
Geschäft war heute in Aktien der Portland -Zementwerke , Heidelberg zum
Kurse von 152 . 75 Proz . Erheblich niedriger stellten sich Anilin -Aktien
und zwar neue 350 bez. und alte Aktien 364 bez. Auch Zuckerfabrik
Waghäusel -Attien blieben zu 140 Proz . erhältlich . Ebenso Pfalz .
Preßhefen - und Spritfabrik -Akticn zu 162 Proz . (161 Geld ) .

: : : Schwetzingen, 9 . Sept . Auf der städt. Wage wurden gestern
60 Ballon Hopfen verwogen . Die Presse stellten sich auf 50,50 und
60 M.

Wasserstau » des Rheins .
Kenskauz . Hafenvegel. 10 . Sept . 4,15 m 9. September 4,17 m.
Schukerluftk, 11 . September . Morgens 6 Uhr 2,85 >->.
Aeyk. 11 . September . Morgens 6 Uhr 3,04 m ,
Marau . 11 . September . Morgens 6 Uhr 4,86 m. gef . 0,08 m .
Mannheim , 11 , September . Morgens 6 Uhr 4,21 m .

Bergnügungs - und Wereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnferatentefl zu ersehe«-)

Freitag den 11 . September:
Rpollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh . . Verband . 0 Uhr Stammttsch Moninger .
Fußballvcrein . 9 Uhr VereinSabend im Prinz Karl .
Kirchenchor der Christuskirche. 8*4 Uhr Wiederbeginn der Proben .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Phönix . Spielerversammlung .
Stadtgarten . 8 Uhr Festkonzert der Feuerwehrkapelle .

3j§f | t { 4 <l»M wählen als wissenschaftlich zusammengesetzten, ärztlich
jWUHvV erprobten Ersatz der Muttermilch Dr . Reudecks steri¬

lisierte « indernahrung (Herkules Kindermehl ). Zahn ,
und knochenbildend. Kinder gedeihen prächtig . Ins¬
besondere bei Verdauungsstörungen , Durchfällen
sehr empfohlen. Pfunddose Mark 1,20 . 6801a

weiss u, rot, im Fass und Liter -Flaschen , empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Wein handlang W. Kronenwett ,
Hlnebstrasse 04 . Telephon 1277 .

Grosses Lager Badisoher, Elsässer , Hardt- , Rhein- u, Mosel - Weine .
'st Dr. Thompsons Seifenpulver , Marke

VH - öIs -ssstzI Schwan in tausenden von Haushaltungen
geworden ! Allein echt mit dem Namen Dr . DhomtzsouS « nd der
Schutzmarke Schwa « . — Ueberall zu haben . 6777a

ssen Schmidt lässt sich entschuldigen ,

i
er sei stockheiser und habe einen so quäleirden , trockenen Husten ,
daß er ganz schwach sei von dcr Anstrengung . — So ! Na , sagen!
Sie Herrn Schmidt , wenn er morgen nicht gesund wäre , dann
müßt ich einen anderen Herrn auf die Reise schicken. Er soll
Fays ächte Sodener - Mineral -Pastillen nehmen — die stellen
ihn bis morgen schon wieder her, verstanden ? — FahS ächte
Sodener kauft mau für 85 Pfg . in jeder Apotheke, Drogerie
oder Mineralwafserhandlung . 73a

PT fWMFR ’S Hutlager , Kaiseratrasee 141 , Karlsruhe .IlLUblViiLu Velourhüte in verschiedenen Qnalltüten
neuester Modeartikel , schönste Farben und Formen , unverwüstlich .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das am letzten Sonntag in Dresden zum Austrag gebrachte 50 Ki¬

lometer -Rennen für Klasse B bestritt der Grefeiber Dauerfahrer W.
Pongs erfolgreich. Er belegte den ersten Platz und gewann mit gutem
Vorsprung auf seinem vorzüglichen Brennaborrade . 7889a

-Ille Brauerei Kämmerer, R
„ M . Hälft Sehlaehttag !

Von abends 6 Uhr ad : Schlachtplatte .
was empfehlend anzeigt 5222 G. Zahn .

bestellte sich der biedere Schuhmachcrmeisler a . D . das Lied : „O , alte
Burschenherrlichkeit! " mit dein ausdrücklichen Bemerken, daß es seine
LiebkinyLmelodie sei . Das von dem Besitzer des Lokals anläßlich dieser
„ Schaustellung " angekündigte Arrangement , bestehend in Abhaltung
eines Balles und Abbremien eines Fcueriverks , war von der Polizei
untersagt worden , sodaß des „ Hauptmamis " Auftreten in Hamburg nicht
einmal mit dem nötigen Knalleffekt abschließen konnte. Gestern morgen
trat Wilhelm Voigt an Bord des Dampfers „ Kaiser" eine Fahrt elb-

' abwärts au , um Helgolcnck » mit seinem Besuche zu beglücken .
hd Eschwege, 10 . Sept . ( Tel . ) Seit einiger Zeit herrscht in

Wellingerode der Typhus . In drei Familien liegen fast alle Personen
schwer krank darnieder . Die Krankheit hat bereits ein Opfer gefordert .

hd Hannover , 10. Sept . ( Tel . ) Der Untertertianer Oncken auf
der hiesigen Realschule begab sid) heute früh in das Lehrerzimmer , das
noch leer war , bekränzte einen dort stehenden Tisch mit Gnirlanden ,
tegte einige Sl -erlok HolmeS-Schriften auf den Tisch und schoß sich eine
Kugel ins Herz. Gr war sofort tot. Der Schüler hatte schon mehrere
andere Lehranstalten besucht.

— Budapest, 10 . Sept . (Tel .) In der Ortschaft Jffa im
Kornorner Komitat sind 120 Häuser samt Nebengebäuden mit

■den Getreide- und Fpttervorrätcn abgebrannt .
ftä Meran , 11 . Sept . (Tel.) Zn dem bekannten Alpen¬

städtchen Glarus ist gestern Fener ansgebrochen, das bald grotzen
Umfang ünnahm. Die ganze Stadt , die von einer Ringmaner
umgeben ist , schwebt in Gefahr, ein Raub der Flammen z»
werde«.

— St . Gallen , 10. Sept . Für das abgebrannte Bündner Dorf
Bonaduz sind 400060 Frks. an Liebesgabe » eingegangen . Dcr Brand¬
schaden wurde auf 1400 000 Frks . festgesetzt .

— Grenoble , 10. Sept . Auf dem zu der Gemeinde Saint - AervaiJ
gehörigen Ecougesberg spränget : 152 Schaft , durch zwei einen Hasen
verfolgende Jagdhunde verscheucht , eines nach dem andern einen 150
Meier hohen Abgrund hinab . Fast sämtliche Tiere kamen um . Ihr
Eigentümer fordett von dem Besitzer,dcr Jagdhunde , dem Bürgermesster
von Matand , 5000 Fr . Schadenersatz.

— Winnipeg, 9 . Sept . Waldbrände an der Thundrrbay
im Distrikt Oberer See bedrohen die wichtige Hafenstadt Fort
William . Tie Waldbrände in Minnesota und Nord -Wiseonsin

, -sichteten lt . „Frks. Ztg .
" einen Materialschaden von fünf Mil¬

lionen Dollars an . 1500 Menschen sind obdachlos . Die Brände
dauern fort .

Ungliicksfälle
= Köln, 10 . Sept . Bei bau Bau eines Anschlußgleises ereignete

sich gestern in der Nähe von Müllheim a . Rh . ein Bahnunfall . Die
Maschine drückte dir Wage, , über die Böschung hinaus und stürzte vom
Bahndamm hinab. Der Führer sowie der Heizer erlitten schwere Ver¬
letzungen und mußten alsbald dem Hospital zugcsührt werden . Die
Maschine sowie mehrere Waggons wurden zertrümmert .

hd Rohrbach, 10 . Sept . ( Tel . ) Der 16jährige AllmannSberger
und dcr 21jährige Neu von hier vergnügten sich im Walde mit Revolver¬
schiehen . Dabei erhielt der letztere einen gefährlichen Schuß unterhalb
des Auges in die Wange .

^ Stockholm, 10. Sept . (Tel . ) An Bord des Panzerschiffes
„ John Ericsfrn " wurde infolge der vorzeitigen Entzündung einer ins
Geschützrohr eingeführten PukSerladung ein Mann getötet und 2 ver¬
letzt .

— San Franzisko , 10 . Sept . Hier ereignete sich ein Automobil¬
unfall . Der Bankier Philipp Lilienthal ist tot, seine Begleiter , die
polnischen Kapitalisten Warschansktz und Wilenky blieben unverletzt .

Justizminister und Betrüger .
— Kopenhagen, 10 . Sepi . Die Affäre Alberti erregt in ganz

Dänematt « ngcheures Aufsehen, und es wird von nichts anderem ge¬
sprochen . Die Zeitung „Politiken " , die di« Kampagne gegen Albern
geführt hat, betitelt ihren heutigen Leitartikel „ <£in Rationalunglück
und eine Rationalschande. " Das radikale Organ hält seine eigene Partei
für so abgewirtschaftet und durch das Alberti blind entgegengebracht«
Vertrauen für so stark kompromittiert, daß es als einzige » rettenden
Mann den politisch mehr rechtsstehenden Finanzminsster Reergaard be¬
zeichnet. Die Regierung , besonders der Ministerpräsident Christrosen,
lMte Alberti bis znm Schluß in Schutz genommen .

In allen politischen Kreisen herrscht Ucbereinsiimmung darüber , daß
durch die neueste Wendung der Alberti -Affäre die Stellung des Mini¬
steriums erschüttert ist ; doch liegt noch kein Beschluß darüber vor, ob die
Regierung bleibt oder ihre Temiffion geben wird . Di « Gesamtsumme
der Unftrschlagungen beläuft sich auf 15 Millionen Kronen . Alberti hat
diese Riefensumme in Spekulationen vergeudet und namentlich in Gold -
miuenaktien große Posten verloren . Er betrieb überhaupt die Speku -
lation in großem Mahstabe . So war er an mehreren Fabriken beteiligt ,
die ihm ebenfalls Verluste brachten , dann versuchte er cZ mit Grundstück¬

spekulation, überall ohne sonderliches Glück . Den Aufklärungen darüber,
wie es möglich war , daß das radikale Kabinett und ein so integrer Cha¬
rakter , wie sein Präsident Christensen von Alberti so lange hinters Licht
geführt werden konnte , muh man nun mit großer Spannung entgegen¬
sehen.

— Kopenhagen, 10 . Sept . ( Tel . ) Nach dem Ergebnis der vom
Sparknffeninspektor vorgenommenen vorläufigen Untersuchung des
Standes der Seelänbischen Bauernsparkaffe , das dem Ministerium über¬
geben worden ist , verhandelten der Finanzminister und der Minister des
Innern heute über die Möglichkettcn, um die Folgen des eingetretenen
Uebelstandes zu mildern . Das gesamte Defizit beträgt darnach etwa
10 % Millionen Krone» , wovon 1 900 000 Kronen durch die von den
Vertrauensmännern gezeichnete Garantiesumme gedeckt find . Der
Finanzminister verhandelte später niit den führenden Bankiers über die
Lage.

hd Kopenhagen, 11 . Sept . ( Tel . ) Der verhaftete frühere Justiz¬
minister Alberti wurde gestern der ersten Vernehmung durch den Unter¬
suchungsrichter unterzogen . Diese dauerte nur kurze Zeit und brachte
in allen Punkten eine Bestätigung der Ergebniffe des Verhörs Albertts
durch die Polizei . Der Untersuchungsrichter erklärte nach der Ver¬
nehmung , man werde sich wahrscheinlich in der nächsten Zeit nicht mit
Einzelheiten beschäftigen, weil cs sich als notwendig herausgestellt habe,
zuerst genaue Anskünste von anderer Seite einzuholen . In der letzten
Nacht war das Gerücht im Umlauf , daß Alberti im Gefängnis gestorben
sei. Es ergab sich , daß Alberti zwar einen etwas müden nervöse» Em -
druck machte , daß er sich aber sonst sehr wohl befinde . Ucber das Ver¬
mögen Albcrtis wurde der Konkurs eröffnet .

61 . Kopenhagen, 11 . Sept . ( Priv .-Tel . ) Im Privatbureau Al¬
bertts , in dessen Büchern stets die größte Unordnung herrschte und
niemand Bescheid wußte , fand sich ein weiteres gefälschtes Dokument
mit dem Stempel der Privatbank in Kopenhagen. Dieses Dokument
war gleich vem von Alberti der Polizei vorgelegten Neunmillionen - :
Dokument unglaublich nachlässig gefälscht, sodaß man die Fälschung ,
aus den ersten Blick hatte erkennen müssen. Die Existenz , der von
Alberti im Jahre 1892 gegründeten , vorzüglich redigierten Zeitung
„Daneborg ", deren Besitzer er ist , die er aber für fünf Jahre an ein
Konsortium verpachtet hatte , ist nicht gefährdet . Der König soll angeb¬
lich Alberti etwa eine Million geliehen und so verloren haben . ES
herrscht bei Hofe eine sehr gedrückte Stimmung . Sämtliche Geschwister
des Königs sind zu ihrem gewohnten Hcrbstaufcnthalt eingetrofsen . '
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Heute eingetroffen:

FeinstesüsseWeintrauben
m ca, 4 Pfd. 90 4
von ca , 6 Pfd. 1*20

Braunschweiger Rotwurst pfund VS L,
Braunschweiger Mettwurst Pfund 125 H
Holsteiner Salami pfund 145 L,
Holsteiner Cervelat pfund 145 ^
Frankfurter Würstchen p«*r 22 L,

Westfälischer Pumpernickel stack 20 H
Westfälischer Pumpernickel , in Scheiben geschnitt. Paket 22 H
Hamburger Schwarzbrot stück 55
Simonsbrot stack 30 H
Grahambrot stück 32
Pumpernickel in Dosen 48 ^

Melonen
Stück v. ^ an Geschwister Knopf .

Camembert -Käse Stück 28 H
Camembert -Käse , französische Stück 48 idi
Tilsiter Käse Pfand 95 H
Edamer Käse Pfand 95
Echter Gervais Stück 30 H

12871

Bücklinge ,
3 Stick 25

extra
groee

Von der Heise zurück .
Dr . Weissblum . I

Ü= Ihm , Frauenarzt
von der Reise zurück, i

Sprechstunde S —S Uhr . Telephon 1961.

Zahnarzt Hirsch !eld
ist zurückgekehrt !

1866942

Atelier für Fusspflege.
^ Hühneraugen sowie eingewachsene Nägel werden aufs sorg-

sLlligste behandelt . Behandlung in und autzer dem Hause . 10696 *

Wilh . Oschwald , Kronenstraße 31 .

möbe!*u.Pol$terwarenlager
von

Albert Sobller
Karlsruhe , Herrenstrasse 46 ,
über 20 Jahre techn. Leiter im Möbelmagazin
. - Vereinigter Schreinermeister. == == =

Kompl .
'
Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .

Eigene ’i 'apezierwerkstätte. — Zeichnungen u . Voranschläge
bereitwilligst. 9938*

Hausfrauen , Mütter und Brautleute
haben vielseitige Ersparnis Mb,

wenn sie bei Bedarf in Betten , oder einzelner Teile solcher,

pßemjt Me oteiners ParMesbettkil -AnMnng
(auch im Laden) 186 Kaiserstr. 186

kauffrei besichtigen. 12321
Täglich wird es bedauert , dies nicht rechtzeitig getan zu

haben , weil man dann manches nach alter Methode nicht mehr
gekauft hätte .

Komplette Betten von Mk . 35.75 an.
Vollständige Schlafzimmer-Einrichtnngen .

Lieferung in Deutschland frachtfrei ! Kataloge zu Diensten .

« eformbsus „zur Gesundheit"
Hauptgeschäft : Bettenverkauf :

4« Kaiserstr . 4». IK« n &niDv 188 Kaiserstr . 18 «
« lleiuverkaus , » Fabrikpreisen.

Brückenwaagen ^
Rietzwaagen , Tavakswaagen ,

Dezimalwaagen und Tafelwaagen
fertigt und empfiehlt Herrn . Brand , Wikgtllsihrik ,

Karlsruhe , ZtaHnyofstr . 32 .
Vertreter gesucht auch in kleinen Orten . 632910 .6 .2

Revisionen
von kaufmännischen Unternehmungen , Büchern
Bilanzen . Prompte Geschäftsbesorgung .

Strengste Diskretion .

Delkredere & Treuhand A .-Gr.
Frankfurt a. M . 64i5a .n .9

Meine beliebten gut bürgerlichen

Tanz-
furse beginnen demnächst und
bitte um gefl. Anmeldungen . Beste
Referenzen . Mäßige Preise . 12314

R. Landmesser , Sniprtr ,
Lachnerstraße 14, II. 9.6

Taschenuhren

für Herren und Damen , von 8 Mk. an,
mit schriftlicher Garantie , echt filb .
Uhren von 18 Mark an empfiehlt
Christian FränkMtlMM
Karlsruhe » Kaiser -Passage .

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiefel usw,
Postkarte genügt , komme ins Haus .

Abr . Czelewitzki ,
833392 Markgrasenstr . 8 .

41 Stühle
werden dauerh . gestocht , u. repariert .

Stuhlflechterei r » . Ernst,
11909 Adlerstraße 3 . 8.6

Ärohtmzogl . ijojuieiiter
zu Karlsruhe .

Freitag den 11. September.
3» Abonnements -Vorstellung der

Abteil . A (rote Abonnementskarten ) .

irweihen Rsm
Lustspiel in drei Akten von Däta :
BIrnuentW und Gustav Kadelburg .
In Szene gesetzt von Otto Kienschcrf

Personen :
Joscpha Bogclhuver ,

Wirtin zum „Weißen
Rößl " . . . . Lisa Pvdechtcl.

Leopold Brandmayer ,
Zählkellner . . . Fritz Herz.

Liihe ' i» Gicsecke.
Fabrikant . . . Carl Dapper .

Ottilie , seine Tochter AlwrneMüll .
Charlotte . seineSchwester Warg . Pii
Walter Hinzelmann ,

Privatgelchrter . W . Wasjerma »»
Clärchen, seine Tochter MäriaGenter
Dr . Otto Siedl« ,

Rechtsanwalt . . Hugo Höcker.
Arthur Sülzhenner . Siegfr .Heinz !
Loidl , Bettler . .

-

Rest, seine Nichte
Assessor Bcrnbach
Emmy , seine Frau
Rätin Schmidt

Joses Mmk .
- Frieda Meyer
. H . Rcsselträger
. Lisa Kost .
. Julie Schwarz
. Johanna Klebe
. Woks Hallego.
>Felix Baumbach
. Wilh . Kenipf.
Christ. Friedlein'

H. Benedict.
Luise Stolze .

jtclanie Schmidt
yorftrat Kracher
Siit Hochtourist .
Ein Reisender
'!athi , Briefbotin
Franz , Kellner
Ein Piccolo
Mirzl , Stuben -

Mädchen
Mali , Köchin
Martin , HanS-

knecht
Josef , Haus¬

knecht
Der Portier im

„Weißen Rößl "

DerPortierzur „Post * Josef KandcrS.
Der Portier zum

„ Grünen Baum ^
Der Portier zur

„Rudolfshöhe "
Ein Dampfer -Kapitän Lud. Schneider
Ein Bootsmann . . Zojeptz Dericks
Sepp , GebirgSführer Wax Schneide»
Bäuerin . . . . Marie Ludwig
Bauernjunge . . Lrop . Grötzinger .
Sommergäste . Reisende. Dorfbe¬

wohner . GebirgSführer x .
Ort der Handlung : Das Sakzkammer»

gut .
Amfoas 7 Air . £s»< nach 9 Atze.

Kaff«a -Sr»ffauag '/,7 Httzr .

M . Hosmanu .
Sophie Golde.

Heinrich Blank

Hugo Bauer .

Wilh . Wurm .

A. Zöschiuger.

Aug . Schmitt .

Wilhelm Schille & CS
ea gros

ckctaU

Rüppurr erstrassc 20 Kaiserstrasse 221 »

Verlobnngs- , Hechzeits - ond Gelegenheitsgeschenke,
Regel- und Schiesspreise , TrinhhOrner , Becher , ferner Ehrenpreise

in unerreichter Auswahl für alle sportlichen Veranstaltungen .

Verein © erhalten Rabatt ! 10373*

Hur eiÄsiige Fabrikate.
Gediegene Passformen . Grosse Auswahl.

Karlsruhe
Merreostrasse 14 . 12851 .3 .1

tratiben,
' eingestampfte , in Fässern

an » Algier , Frankreich ,
Spanien und Italien

rote und weiße mit Ga¬
rantie für reines Naturprodukt ,
billigst. Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Händler . Abgabe einzelner
Fässer. Ferner offeriere für Händler u .
Mostereien
beste würt >
tembergische
oillig . Abgabe nnr ganzer Wagen¬
ladungen . 12862 .3.1

. 1 . HarseliaU ,
Wein » «. Traubenimport»

Telephon 1557.

cncr offeriere für Händler u .

mostäpfel

Zwetschgen,
beste , große , gutgereiste Früchte , ver¬
sendet ä Ztr . 8 Mk . 7635a .l2 .9

Fr . Hüller , Wttrsid.
« chern b . Bühl lBaden ).

Tafel - u . Mostobst
offeriert billigst 7412a .6 6

Sutrverwaktstng tzofselinshof
bei Neuenstadl , Wltbo .

Ia. Speikezvlebeln»
hellgelbe, blanke Lagcrware , ä Ztr .
4.4 3.80 Mk. , 7839o
Ia . Weißkraut i Zentner 3 Mk . ,
Knoblanch pro Pfd. 15 Pfg . versend.
^ osoi >bliSvIwvr,lloiiliolM,Pfalz .

Privat -Pension Steinstr . 31 , II ,
empfiehlt bürgl . Mittage » u . Abend¬
tisch, gut möbl. Zimmer. 634334

ikotitung r
Röste ansrichte« von 2 Mk . an,

Matratzenvon 2 . 50 Mk . an, Diwan
von 5 Mk. an im Hause , komme
überall hin . »' « >- 41 « . Tapezier ,
Durlacherstr . 5«, 3 St. 634294

Abitnrient
der hiesigen Oberrealschule erteilt
in allen Fächern Unterricht .

Offerte » unter Nr . 624276 an die
Expcd . der „Bad . Presse" erbeten.

Nachhilfe gesucht.
Wer erteilt jungem Mann Unter¬

richt in Mathematik und Elektro ,
technik in den Abendstunden ? Off .
mit Preisangabe an die Expedition
der „Bad . Presse " unt . 834226 . 2 .2

Verloren .
Dienstag abend zwischen 6 und

7 Uhr wurde von der Rsttcrstr . durch
die Westcnd -, Sophien - bis zur Bcl-
fortstraße ein schwarz seidener
G h a w l verloren.

Abzugeben gegen Belohnung Bel -
fortstratze S, 3. St . 12875

zu übernehmen od . kleineres Geschäft
zu mieten oder kaufen sncht beflcreS ,
geschästSgewandte », kinderlos. Ehepaar .

Angebote nimmt unt . Nr . 634228 die
Exped . der „ Bad . Presse * entgegen

««er z-hm)
90 Mark zu verkaufen. 634437 .2.1

Lammstraße lv , Friseurladen.

Aufrichtig ! 2 .2
Gebildeter Mann , Mitte 30 , ea.

80 000 Ji Vermögen , sucht sich aus
seiner schönen Besitz, im bad . Ober¬
land zu verheiraten . Kath . Damen
mit Vermögen oder deren Ange¬
hörige werden um ausführlich « An .
gab «m ersucht . Off . unt . Nr . 7910 »
an di« Exped . der »Bad . Presse " .

Aufrichtige Heirat.
Geb. Dame , et)., mit großem Bar¬

vermögen. wünscht sich mit höherem
Beamten , Doktor oder Pfarrer i« de«
40er Jahren baldigst zu vereheliche«.
Reelle Offerten belieb« man unter
Nr . 834307 an die Spedition der
„Bad . Presse ' zu senden.

Heirat ,
Bess . Frl ., 27 I ., m. etw. Denn ,

w. d. Bet . e. beff. Herrn zw. Heirat .
Off, u . 634349a . d. Exp , d. „Bad . Pr ."

DarletienGesuch.
Von tüchtigem Geschäftsmann mit

gutem Geschäft werden eint, « 100
Mark auf kurze Zeit gegen mehr¬
fache Sicherheft gesucht . Offerten
unter Nr . 634304 an die Exped . der
„B ad . Presse" erbeten ._ 2t

Sofort sncht bessere Demo
100 Mark arge« ZmS und gut «
Sicherheit und monatliche Rückzahl»
ung nur von Selbstgeber . Offerten
unter Nr . 834308 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Darlehe«SoGes«ch.
Witwe sucht diskret Darlehen vo«

180 Mk . gegen Sicherheit u. monatl .
Rückzahlung vo» 10 Mk. Offerte «
unter Nr . 634309 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Bäckerei .
In groß ., verkehrsreich . Fabrikort ,

Ainir Bruchsal, ist schönes Anwese«
mit Spezerei (hoher Tageseinnahme )»
Hof, Garten , unt . best. Bedingung , z»
verkaufen. Sichere Existenz . Offert ,
unter Nr . 6342d0 an di« Expedition
der „Bad . Presse" . 3,2

Bäckerei .
In Amtsstadt , Krei » Karlsruhe , ist

schönst. Bäckereianwesen» daselbst wirb
nichts ousgetragen , alles im Hause
geholt, sür 1b tausend Mk. bei kleiner
Anzahlung sofott zu verlausen . Vroß -
mehlhandlung behilflich. Offert . a »t .
Nr. 834281 an die Expedition der
„Bad . Preffe " . 2 .2

ist umständehalber unter >ü«stige«
Bedingungen z« verkauf «« . Dar »
selbe bietet eine gute Existenz für
einzelne Dame oder junge Eheleute .
Kleine Anzahlung .

Offerten unter Nr . 12868 an bi«
Ervedition der . Bad . Presse ' . 2 .1

Ein Pianino. §
schwarz , so gut wie ne», »oller , schöner
Ton , kreuzsaitig, billig z» verkanf .
« nguftastr. 8, I, bei Kerlstraß «.
K,ß nl Skttlßte ji mtafei

(poliert ) sehr gut erhalten , per Stück
6 Mk., anch einzeln , abzugeben .

Gefl . Offerte » unt . Nr . 63434 « an
die Erv - der »Bad . Presse ".

Ottomane
o. Ruhebett, neu, m. Roßhaar «. Ro -
quettebezug verk . f. nur 45 Mk. Tape »,
ttühioi -, rchützastt . » » , II .

. ! I

' s
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ehe«, bar.
gelber Dragsm.

Unter dem Protektorat »
XUßX Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStag den 12. Sept . 1908 ,abends 8 '/? Uhr :

Snjammenftinft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Ltadt Pforzheim "
Regimentskameraden stets wist

kommen. Der Borstand .

Karlsruher

Unter dem Protektorate 5. G. h.
d. PrinzenMaximilianv . Laden.

Sportplati
anderverläng .
Moltkestrchße-

;Straßenbahn¬
linie : Grena -
dicrkaserne .

Cennirplätzr , Umkleideräume rc .

Freitag 9 Uhr:
Vereinsabend m . Vertrag.
Sonntag : Wettspiele .

1 . Mannschaft in Basel .
2. Mannschaft gegen F . L.

Weststadt i .
(Exerzierplatz ) .

3 . u . 4. Manusch. in Bnlach .
Abends von 9 Uhr ab :

Zusammenkunft im Lokal.
Jede » Mittwoch :

UebiWIMl

^ «̂455ballclub •

XttlWAKFfrÖNIX

Freitag : Spielerversammlg .
Den Rest der neuen Mitglieder¬

karten , ohne deren Besitz der freie
Eintritt aufgehoben ist , einzu¬
lösen, wird gebeten. 12895
Sonntag : Wettspiele

1/2 3 Uhr : Hagenaner F .-V .
gegen Phönix lb .

4 Ilßr : Süddeutsch . Meister

gegen Phönix I.
Preise : Erh . Sitzpl . 1 Mk., Sitzpl .

80 Mg ., 1. . Platz 60 Mg ,
2 . Platz 40 Pfg . — Schüler
unter 16 Jahren die Hälfte .

Mimi eiipaiH bum
„Frankonia“.

SamStag den 12 . Septbr . :
vereinssbenä .

Sonntag den 13. Septbr . :

Wettspiele
der 2. « . 3. Mannsch . gegen
Ä . F . -E . Allemania 2. « . 3 .
Mauusch. a . d. Engländerplatz.
7 S 3 Uhr 3. Mannsch. , 4 Uhr 2. M .

Der Vorstand .

Verein für ttsxemporl
eigener Sportplatz an
der Honselxtrasse

Sonntag , 13 . Sept . 1908 ,«achmitagS 3 Uhr.

Wettspiel
der I . Mannsch . geg. F . -C .
Allemania Pforzheim I.
II . ' Mannsch. Wettspiel
in « .-Baden . Abs . 1 " Hbhf.

Der Borstand .

Ein kleineres

Gasthaus und Pension
mit mSblierten Fremdenzimmern ,
alles fast ne« , in prachtvoller
Waldlage des Schwarzwaldcs , ist
per sofort oder Frühjahr 1909 billig
zu verkaufe« . Anzahlung nach
Vereinbarung . 3.3

Anfragen vermittelt unt . Nr . 7844»
die Exved. der »Bad. Presse".

Kirchenchor Der
Christuskirche.
ttalpi du Ulcpta

Freitag den 11. Septbr . 1908 ,
abends 8 '/. Uhr,

im Singsaal des Gr . Konser¬
vatoriums .

Stimmbegabte Damen und Herren ,
die dem Chor als ausübende Mit¬
glieder - noch beizutrctcn wünschen,
werden gebeten, sich daselbst ein¬
zufinden . 12815 .2 2

Der Borstand .

rnrttt dem Brolekloraj Z . K. Z . der Brch
hrrsogta Luise von Laden.

Samgtag ßBcnö
9 Uhr :

Zusammenkunft
bei Mitglied
Bundschuh ,

Gambrinushalle
(Erbprinzenstr )

zu befand . Zweck .
Der Borstand .

Brennzwetschgen
wM; Mostäpfel
in Waggonladungen billigst , bei

kleineren Quantitäten zu
Mk. per Ztr.

liefert 13873
J. Marschall , €eicnjtr.41 ,

Karlsruhe .
Ebendaselbst wird eine Dezimal¬

wage , eine gute gebrauchte Obst¬
mühle mit Presse tfahrbar) zu
kaufe« gejucht._ 12873

M -Gesiilh.
Wir suchen für den »Westend¬

garten " in Karlsruhe einen tüchtigen
kautionsfähigen Wirt per 1. Oktober
d. I . 11742 *

Schroedi ’sctie Brauereigesellschaft
Heidelberg .

Wer 3 .3
beleiht erstjährige , gute Lcbevsver -
stcherungspolice mit einigen Hundert
Mark ? Gest. Offert , unt . Nr . 7879 »
befördert die Exp , der „ Bad . Presse ".

Lür Krlvatier. -
In unmittelbarer Nähe von B .-

Baden ist wegen Stellungswechsel
ein schönes Anwesen , bestehend aus
2 Häusern nebst großem eingezäun-
ten Gärten u . Wiesenplatz , geeignet
zur Hühnerzucht od. Schweinemast ,
sofort zu verkaufen . Evtl . Tausch
gegen Wirtschaft ober Handlung .

Offerten unter Nr . 7872g . an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Guterhaltene , gebrauchte

Lokomobile
(Lanz ),

20—25 H . P, , billig z« verkaufen
Offerten unter Nr . 7476 » an die

Exp , der » Bad . Presse " .
Für Schnleu , Gesangvereine und
sonstige musikpflegende Gesellschaften.

Verkaufe meinen 2.1

»»WM « NÄI
(Richard Lfpp , Stuttgart )

zum Spottpreis v. 400 Mk. Bestens
im Stande . Adresse sagt unter Nr .
B34351 d i e Exped. der „ Bad . Presse " .

1 Junker <L Ruh -Ofcn Nr . 18,
1 Neg.-Füllofen , 2 kleine Kasernen -
Oefen , billig zu verkaufen. 2. 1
834326 Schwanenstraße 22 .

Kompl ., schönes Bett » Nachttisch
mit Marmor und ein Waschtisch
billig abzngeben . GotteSaner -
stratze 5, 11 . , nächst Durlachertor.

Badeeiurichtnug , ein Jahr ge-
braucht , u. ein Herd zu verkaufen.
833777 .3 .3 « ürklinstraße 6 , il .

2 guterh. Fässer , eine gute Kraut¬
stande billig zu verkaufen . 2.2
834088 Fasanenstraße 3 . II .

Mrtslibettiteilen.
3 eiserne Kinderbettstelle « ,4 eiserne Dienstbotenbettstelle « ,

sowie 3 feine Metallbettstellen
für Erwachsene , wegen Aufgabe des
Geschäfts spottbillig zu verkaufen .

Anzusehcn Zähringerstratze 25 ,12855 .3.1 Laden .

1 Brittant -Ring,
1 großen Stein , eine 14karätige
goldene Doppel -Deckel -Uhr mit' /< Repetition , habe ich bedeutend unter
Wert abzngeben . 12832

Waldstr . _3l , Hof pari.
Gut erhalt . Bettstelle , Rost , Keil¬

kiffen , Matratze billig abzug . 834324
Dnrlacher Allee 07 . 4. Stock.
Ein vollständiges , M» » a »

gut erhaltenes
ist billig zu verkaufen . 834325

Markgrafenstraße « , Part.
Trumeaux ,

hocheleg . , geschl . Glas , mit Säulen u.
Stufe , für nur 28 Mk. zu verkaufen .
834366 DonglaSstr . SO. pari .

LebensbedftrfniS'Yerein Karlsruhe .
Wir bitten die vcrehrlichcn Mitglieder , die in ihrem Besitz befind¬

lichen Gegenmarkeu gegen Eintrag in das Markenbuch in unfern Filialen
oder an unserer Kasse so rasch wie möglich abznltesern .
12847 .2.1 Der Vorstand .

Gesellschaft ^ utttor .
Sonntag den 13. September, nachm. V2 3 Uhr ,

findet im

Kaisergarten (Kaiser-Allee)
wieder eines unserer als hervorragend bekannten und beliebten

Garten - Feste
statt, verbunden mit Glücksrad , Glückshafen , Preis !
schießen, Ballen - «nd Figurenwerfen rc., wozu wir
Freunde und Gönner freundlichst einladen . 634376

Der Elferrat .

Frankeneck .
Jeden abend nnd Sonntag nachmittags :

Konzerte d. Ungar . Magnaten-Solistenkapelle
Kapellmeister ( tylgyt Pali . 11911*

Freitag de« 11. September 1908 : 834365

Komiker - Konzert Beck .
Kirchweihe Miihlbnrg .

„Restaurantz. Hansa
Haltestelle der elektrische« Straßenbahn .

Während dem Kirchweihfeste am Sonntag
den 13 . und Montag den 14 . September

Tanzbelustigung
in den oberen Räumen .

Empfehle gleichzeitig
meine reichhaltige Speisekarte als :
Geflügel , Braten , Knchen rc. , reine Weine
und einen ff. Stoff Hoepfnersches Lagerbier ,
Export hell. 12888 .2 .1

Es ladet höfl. ein

Karl Speck, Wamtur.
3333 Gewinne mit zus . 45000 Mk.

komkien in der morgen beginnenden

in bar zur Ausspielung. Wir erlassen diese Lose solange noch
Vorrat und empfehlen auch die chancenreichen Badener ,
Strassbnrger , Radolfzeller und Darmstädter Loge zum

Originalpreise ! 12896

Lotteriebank G. m . b . H . (Gehr . Göbringer )
nur Hatserstrasse Ir . 56 .

Auf 10 Lose, auch von 2 verschiedenen Lotterien, 1 Freilos.

Tadelloser, billiger Dauerbrand mit
der Zeche

„Bois Coeioiutial “

Mk. T — per Ztr . frko . Keller hier mit 5 % Rabatt .
Beneral -Vertreter für
Deutsch ), u. Oesterr,

Hohlen, Koljs, Hrihrtt , Holzkohlen, Torfkohlen . 12874
^ Gehres & Sdimidt^Äoo6

ftcirtCVUim
zu

7976a2 . l

Durmersheim (Amt Rastatt).
Großes Haus mit Ladeneinrichtung , in welchem ein

Samengeschäft in größtem Umfange betrieben wurde , nebst
großen Remisen, Scheuer , Stallung u . ertragreichem Obst -
garten , an der Hauptstraße gelegen, geeignet zu 2 Ge¬
schäften, läßt ganz oder teilweise am Freitug de « 18 .
September » nachmittags 2 Uhr, öffentlichversteigern.Kühn , Durmersheim, Keiserßreße 410.

■ Wirtschaft zu verpachten .
*

Die Wirtschaft „ Zum Schläßle “ in Durlach , mit großen
Räumlichkeiten und schönem Garten ist per 1 . Oktober d. I . ander¬
weitig zu verpachten. Offerten von tüchtigen und kautionssähigen
Wirtsleuten erbeten an die 12860 .3.1

Bierbrauerei A . Prin <z , Karlsruhe .

Eine seit 50 Jahren gutgehende

Metzgerei «. Wurstlerei
mit anhänglicher Kundschaft, in der Hauptstraße Durlach , ist ünter günstigen
Bedingungen z« verkaufen . Daselbst ist Hausschlachtungsrecht . Eiskeller
und Kühlballe vorhanden . Da große Fabriken und Garnison am Platze ,
so wäre einem tüchtigen Fachmann gesicherte Existenz geboten .

Näheres daselbst Hauptstraße 41 . 834327

förackarbeilen Jeder Art Kr“ Är .i
6Ä 0Ä

5 ,

Hotel und Restaurant |
Friedrichshof “ 1

(Direktion : G. Mtinier .) 12894 >
Heute Freitag abend

® Schlachttag .
ff. Sinner Bier . Münchner Kochelbräu .

— Anerkannt gute Küche . —

« Alle Delikatessen der Saison .

f Spezialität : Selbstgezogene badische Weine.

I».weiße2St Tdk Pfg.
l ». - - ,b - 2St . AKdfg

nur mit Firmenpreffung
Weiße, garantiert voll¬

wichtig geschnitten

Pfund 20 Pfg .

la. Schmierseife
gelbe Pfund JiO Pfg .

j weiß « Pfund A8 Pfg . I

Reis-Stärke
Pfund FD Pfg .

Slelcdzsüa
Paket 8 Pfg .

vucheue

Bügel-Kohlen
2-Pd .-Paket IZp Pfg .

Kutzlteine
Stuck KA Pfg.

3 .1 empfehlen 12882

FfonnbuchSCo.
I G . m . b . H .

Verkaufsstellen :
34» Wcrderstraßc 34» (am !

Werderplatz ),
Amalienstraß « 14b (Ecke

Karlstraße ).
3 Karl -Friedrichstraße 3 (am !

Marktplatz ),
35 Göthestraße 35 (Ecke

Körnerstraße ),
22 Georg -Friedrichstraße 22 |

(Ecke Ludwig -Wilhelm -
siraße , Oststadt ),

44 Waldhornstraßc 44
(Altstadt ) ,

Mühlburg , Rheinstr. 22.
! Durlach,

Rastatt ,
Bruchsal ,
Pforzheim

und weitere Umgebung .

Garantiert reine »

Apfelmost
aus besten, reifen Aepfeln gekeltert

(Reißer ) empfiehlt billigst
Adolf Kehrbeck, Aseriütifftr ,

Ettlingen . 7975a2 .1
Fässer leihweise.

“UB

Kör Äitransportenre .
Zu meinem Umzuge am 28. oder

29. ds . Mts ., von Kreiburg , Br .,
nach Bühl in Baden , fnche ich ge¬
eigneten Unternehmer . Gefl . Offerten

G . Keilbach , Aufseher,
Kreiburg , 7982 »

Adelhanserstraße 25, 3. Stock.

Motorrad,
tadellos erhalten , hat im Auftrag für
100 Mk. abzngeben. 634377

H . Butsch . Werderpla - 39 .
Ein fast neuer Damen - Winter «

mantel für große, mittelstarke Figur
um die Hälfte des Wertes abzu»
geben. Näheres 834002 .2.2

Yorkstraße 4-1, III.

Jfr . Religionsgefellfchast .
11. Sept . Sabbat -Anfang s>'°Uhr
12. Sept . Morgengottcsdicnst 7*> .

Nachm.-Gottcsdienstb ,
Sabbat -Ausgang 7" ,

Werktags Morgengottesdienst 6» .
Nachm -Gotlcsdicnst 6' ° .

Israelitische Gemeinde,
11 . Sept . Abendgottesdienst 6^ Uhr
12 . Sept . Morgengottesdienst 8*> ,

Nachm.-Gottesdienst4 ,
Sabbat -Ausgang 7“ ,

Werktags Morgcngottesdienst 6" ,
Abendgottesdienst 6

490 Mk . z« leihen gesucht auf
Lebensvcrs .-Abschluß. Pünktl - Rück¬
zahlung . Offerten unter 833164 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Noch neues , feines llonMt - pian »,
Anschaffungspreis 850 Mk. , unWgr »
halber um den festen Preis , von
490 Mark abzugeb. 634384

Zähringerstr . 28 , II., rechts .
Dioninn prachtvolle Ausführung
rldflluU , und sehr guter &o»,
billig zu verkaufen . 6333v4 .5.3

Akademieftratz « 49 . part.
mit Freilauf umständehald .

spottbillig zu verkaufen.
883670 .3.3 Rüppurrerstr . 9 « , p.

vnad neu ' billig zu bt»
rdili l dU , kaufen . B3402Ü.3.2

Äarlstratze 26 , Hth. 1» St .

300 Stück neue, und
gebrauchte , garantiert
wringrün , von 100 bis
400 Liter Inhalt , hat
billig zu verkaufest .

And . Siedennayer ,
Küfermeister, Karlsruhe ,

8 .1 Sophrenstraße 103 . 12788
M- Ln cc gebraucht , zur
labSvl ) Mostbercüuna
geeignet , zu verkaufen . 633809 .3.»

Zirkel 11.

von 800 Ltr. an zu verkaufe «.
834331 Kronenstr . 44 .

4 Stück , gut erhalten ,
, 11 - 1500 Ltr . , billig

zu verkaufe « . 634314 .2.1
SperiiNg, Küferei, Göthestr . 28.

Gut erhalt . Weinfaß , 240 Liter
haltend , ist billig zu verkaufen .
834372 Herrenftr . 64 , 3 . Stock-

Miss jl « klttsk» :
ein Reißbrett mit Schiene , ein voll¬
ständiges Bett . 1 Herd , 1 ältere
Kommode , 1 geschnitztes rundes
Ziertifchche« , verschiedene Schäfte»
2 kleine Krautständer , 1 Oke « u.
sonst noch verschiedenes 634373

Wilhelmstr . ,10 , Seitb . Part .
Bilder — billig ,

gr . u - kl , w. umzugSh . s. bill . abge
634367 DonglaSstr . 39 , pari .

Ein feiner Herd
steht billig zum Verkauf . 634370

Dchillerstraße 4, Hth
Ein gebrauchter Herd mit Kupfer¬

schiff ist billig zu verkaufen .
634378 Kaiserftr . 9 , 3. St -

Guterhalt . Herd , Messtngstange»
samt Rohr billig zu verkaufen .
831375 Gerwigstr . 43 , HI .

Dunkelgrün . Kachelofen » sehr gut
erhalten , ist billig zu verkaufe « .
834371 Frirdenstr . 20 , II . ^

Sofort billig zu verlausen :
Vertiko , Diwan , Tisch, vollständ . Bett -
634374 Zirkel 33 . 1. Stock. .

Guterhalt . Kinderliegwage » ist
billig zu verkaufen . 634338

Schützenftr. 47 , Hths. H.
Zwei Bettstellen mit Rostbillig

zu verkaufe « . 634313
Zähringerstraße 40 . 3. StoL
Deutsch . Schäferhund , echt Wolf.

ist preiswert abzngeben . 634360
Tampfzicgelei und Steinsägewerk

GrüuwetterSbach bei Durlach.

Illmer Deutsche Dogge,
stahlblau , 8 Monate alt , 90 cm hoch,
Stammbaum Ehrenpreis u. 1. Preis ,
ist wegen Platziuangel zu verkaufen.
634321 Körnerstr . 40 . IL , r.

Zughund ,
stark gebaut , samt Huudestall z»
verkaufen . 634110 .2.2

Lelpugstraße SS , 1. Et . '
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I . Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und Apparate - Bau -Anstalt
Fischer & Kiefer.Projekte und Ausführung von Dampf*

u . Warmwasserheizungen . — Tilipb . 1208.

Reservoir - und Boiler - Anlagen, sovrie
Rohr -Installation jeder Art. — Ttleph. 1208.

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Teil,

»ahme beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes und
Bruders

Georg Lutz
sagen wir unseren tiefgefühlten, innigsten Dank.

Insbesondere danken wir herzlichst Herrn Divisions-
Wkar Bogelmann für seine tiefergreifenden, überaus
trostreichen Worte am Grabe , den Schwestern und
Krankenpflegern des Stadt . Krankenhauses für die so
liebevolle, aufopfernde Pflege, sowie seinen Herren Chefs
für das ehrende Gedenken, und seinen Kameraden.
Auch sagen wir allen herzlichen Dank für die so über¬
all vielen herrlichen Kranzspenden. 12865

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Familie Georg Lutz .
Karlsruhe-Mühlburg, 10 . September 1908.

TranerhQte
aus la. Crepe,

nur eigenes Fabrikat,

Trauerschleier
Brautkränze

Brautschleier.
Grotte Auswahl .
0106 .18.16 Billige Preise .

S. Rosenbusch,
137 Kaiserstrasse 137.

Höchster Zahler für abgetragene
errett » und Damenkleider und
chtthe . Postkarte genügt . 833709

4.4 J . Gros », Markgrafenstr . 16.

Wäsche zum Bügel «
wird angenommen 833482

Ämalienstratze 11 , 1 . Seitenb .

Pflastersteine,
lortirrte , einige Tausend zu verkaufen
bei Franz Karl Ochs . Reicheu¬
bach bei Ettlingen 834273 .2.2

Fortwährend frisch
eiutrefseud :

Feinste

Sützbücdlliige
SStSck 20 A

feiufie
fram . Ikskch -

Lücklinge
(scharf)

Stück 0

empfehlen

Ffannhuch & Go.
I

G. u. b . H. ■
in den bekannte« Der -

ifltmljfniirdl
in großer Auswahl spottbillig zu
Verkaufen vranorstraße 18 ,
L Stock, rechts . ZedeS Maß wird
abgegeben ._ 12852 .12.2

120 Polt mit Schlcisnuganker , Än-
lafler n. Schalttafel billig zu v « r -
laafett bei 1227ä *

Wilhelm Graf ,
Maschinenbau -Anstalt ,

Karlsruhe , Viktoriasttaßf 13.

Aft - Lechigemg .
Mittwoch de » 1 « . de . Mt ».,

nachmittag » 3 Uhr , wird das
Spätobsterträgni » der Hofdomänc
Scheibenhardt losweise öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft ist im Oekonomie»
hofe dahier ._ 7984a . 2.1

Gesang-Unterricht
wird nach vorzüglicher , leicht faßlicher
Methode mit gutem Erfolg erteilt .

Anmeldungen von 11—1 und 3 —5
Uhr « malienstraße 8 » , 3 . Stock,
erbeten . 833785 .4.2

TätowLrrrirgen ,
die bisher zu beseitigen jeder . Be-
mühung spotteten , entferne ohne
Schmerz u. Gefahr , noch Schädigung
der Haut . 834014 .3.2

Zn sprechen von 11—1 Uhr.
A . Hader , Adlerstraße 8 .

das sich zurückzuziehen
, wünscht, findet liebe¬

volle diskrete Ausnahme . Privat .
Offerten unt - 834306 an die Exped .
der «Bad . Presse " erbeten .

Mrich-Mkcklieu.
Vom Abbruch Herreustr . 7 u . 9

werden von heute ab alle Sorten
Baumaterialien wie : Ziegel , Back¬
steine, Bauholz , Fenster , Türen , alle
Sorten Bretter rc., sowie Brennholz
billig abgegeben . Näheres auf der
Abbruchstelle oder bei 833923 .5.2

Marlin A' otheis ,
Mühlbnr « , Mühlftraße 10 ,

l kauf« , h. tech« . Ltellennachweii
Viktoria

Kaiserstraße 22 » III , sucht
4 Bankbeamte , teils zu sof. Eintritt ,
2 Kassierer , 1 Kasscnvote, 6 ^ »
7 Reisende geg. Fixum u. Provision ,
5 Kontoristen div. Branchen ,
4 Verkäufer für Teppich «. Modew .,
1 Werkmeister, 3Diaschinentechniker ,
1 Elektromonteur , 1 Geschäftsführer ,
2 Magazinier , 1 Einkassiercr ,
1 Buchhalterin mit schöner Schrift ,

15 Verkäuferinnen aller Branchen u.
teils zum sofortigen Eintritt .

Für schnellste Plazierung wird gesorgt.

flePsand-Beschäft
sucht erfahrenen

Buchhalter ,
welcher tüchtiger Korrespondent und
im Klagewesen bewandert ist. Aus¬
führliche Offerten unter Nr . 12869
au die Exved , der . Bad Presse " erb .

Leistungsfähige

ZiMeilfabrik
sucht sür Bade » , wo noch nicht ein-
geführt . tüchtigenProv isio « » -
reifenden .

Offerten unter Nr . 12814 an die
Expedition der . Bad . Presse ". 3 .2

( iiüijt Miillti - WO
können bei hoher Provision dauernd
cintretcu bei 7928 » .8 .2

Jols . Staat », Heidelberg ,
Alte Berabeimerstraße 5.

10—15 Mark
können redegewandte Leute täglich
durch den Vertrieb einer neue « Be-
leuchtungs - Artikels verdienen . Zu
melden 834356

Kaiserstraße 64 , 3 Treppen r .

Achtung !

Im Auftrag suche ich zirka
6 - 10 tüchtige, durchaus zuverlässige
Reisende ans das »Illustrierte
Katholische Familienblatt " , welches
neu und ohne jede Konkurrenz er¬
schienen ist. 884341

Näheres zu erfahren am Bnffet
t « „ Waldhorn " , Waldhornftr .BcMarc
fleißige Persönlichkeit als Platz
Vertreter zur Einführung »nd Zu¬
stellung einer illustrierten Wochen¬
schrift gesucht . Bietet fleißigem Manne
ein respektables Einkommen. 7814 »

Offerten unter Chiffre » . E . 64 «
an die Annoncen - Expedition Ru¬
dolf Hoh «i Karlsruhe . 3.3

In einem Kolonialwarengefchäft ist
für einen fleißigen jungen Mann aus
guter Familie und guten Schnlkennt -
niffen per sofort eine Lehrstelle frei .

Gelegenheit zu vielseitiger Aus¬
bildung wird geboten-

Angebote unter Rr . 12879 an die
Exped. der «Bad . Presse". 3.1

Für unser Rohtabakgefchäst
suchen zum baldigen Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung . Sülche mit
einjähr .-srciw. Berechtigungsschein be¬
vorzugt . Sofortige Vergütung wird
ewährt . 12778.2.2

Olk Blum Söhne , Harlsruhg.

fräuUin,
vollständig perfekt i«
Stenographie u. Maschinen¬
schreiben , zum Eintritt per
1 . Olt . a . e. gesucht . Kennt¬
nisse in de » sonstige » Bu¬
reau -Arbeiten . erwünscht .

AuSführl . Bewerbungen
mit ZengmSabschrist . , « e-
hckltSangahe « « . Photogr .
unter Rr . 12839 an die
Exped . der »Bad . Presse "

erbeten . 2 .2

TüchtigeVerkäuferin
[ p. 1 . Oktbr . od . spät , gesucht .

ii . Wohlschlegel
I iiioe Kaiseratr . 173 3.31
| Leder - und Luxuswaren |

Haushaltartlkel .

Elektro-
Monteure

fucht 834231.2.2
Wilhelm lilpp ,

Lesstttgstr . 47 . Keleph . 1328 .

Elektrotechniker
zur Anfertigung von Zeichnungen,
Jnstall -Sostenvoranschlägen u. -Ab-
rechnungen und Betnebsarbeiten zu
sof. Eintritt gesucht . Angeb. mit
Zeugnisabschr . u. Geh.-Anspr. nur
schriftlich an 7981»

ßltkttizilittiittk 8!e«r«öhle
(Uebrrlandzentrale ) ,

Stuttgart , Rötestrabe 6.

KWer -Gklllly.
Ein tüchtiger , sekbstänb . Arbeiter

findet bi» in 14 Tage « dauernde
Stelle bei 7V04 . L .L

Frtedr . Sehinble ,
Blechnermeister » Radolfzell .

3.3
Krankenwärter

Gesuch .
Kräftige junge Leute können als

Wärter mit einer ÄnftmgSvergüt -
ung von jährl . 600 JC neost freier
Station bei der Unterzeichneten
SHittii alsbald eintretrn . Vorbil¬
dung in der Krankenpflege ist nicht
erforderst »,. Bewerbungen nebst
Zeugnisse sind bei der Direktion
einzureichen . 7903 »

Großh . psychiatrische Klinik der
Universität Heidelberg .

.L „ Pfläfterer
kann sofort eintrete » bei 7963t,3 .2

Joseph Krieg , Wßtttrmißtt
in Rastatt » Augustaplatz 45 .

ZapstvOe ,
ei« tüchtiger, wird auf sofort in gute
Stell « und hohen Lohn gesucht .

TL. Hirsch ,
12861.2.1 Kaiserstraße Rr . 129 .

Fubpfenectat-BBSUcli.
Sin durchaus tüchtiger , lediger

Mann , welcher nüchtern und fleißig
ist, für dauernd gesucht, btt guter
Bezahlung . 12878 .2.1

Zu erfrage » bei Fr . Ocb », Aork
straße 25 , 1. Stock .

Qesucht 7983a
Moeelil o. Dreier.
Dantpfziegeiei Brunwettenliacii.
Kindermädchen .
Ei » zuverlässiges , kräftiges Mäd -

chen zu Kiudern per sofort gesucht .
Zeugniffe erforderlich . 12662 *

Kran J . MarscbuH ,
Sophionstraße 41 , 1.

Kindermädchen
gesucht , das auch etwas nähen kann.
12876 « artenstr . 36a , 2. Slock.

BkjsmSMWk,
mittags gesucht . Näheres unter Nr .
833630 in der Exped . d. . Bad . Preffe ".

Jimges Mädchen
aus ehrbarer Familie , auch direkt
bOtt’ der Schule , zu 5jähr . Kind und
Zimme . arbeit gesucht . Schlafen zu
Hause Bedingung . Frau Ihr . Ziegler ,
« aiserstr . 190 , 11. 834320

Suche sosort 2 Köch -
1 I innen, 2 jüngere Köche,

mehrere Haus - u. Küchen¬
mädchen, Beiköchinnen . Hausbursche ,
und (2 flotte Kellnerinnen auf 1 . Okt.) .
Bnreau „ Germania “ Steinstr . 5.

Telephon 2565 . 634254
II Et « tüchtiges
fl . WhauszmnlttnrMerl
bei hoh. Lohn sof . gesucht . 884330
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8, 11.

Köchin-Gesuch.
Eine zuverlässige , ältere Person ,

welche einer guten , bürgerlichen Küche
vorstchen kann , wird in ein Gasthaus
mit Pension (Kurort in unmittelbarer
Nähe Karlsruhes ) gesucht. Angenehme ,
dauernde Stelle bn guter Behandlung
und hohem Loh «. Offerten unter
Nr . 7979 » an die Expeditton der
. Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Reinliches , gutempfohlenesMädchen ,
welches selbständig kochen kau»,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
12866 Waldstr . 58 . Part , l .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , das koche «
uud alle Häusl . Arbeiten verrichten
kann. 12073 *

Mathhstvaße 5. I.

übS<lchen-G«l«ch.
I « ein gutes PrivathauS wird auf

1 . Okt. ein Mädchen für alle HäuSl.
Arbeiten gesucht . 83431L8 .1

Näh HSbschstratze 27 . 2. Stock.
□ooooooboooo

8 Mädchen-Gesuch. 8
f Ein braves » fleißiges A
V Mädchen für sofort » der Y
Q später zu zwei Personen 0
g gesucht . 12854 .2.2 A
X Hirschstr. 91, 2. St. q
oooooooooooo

Mädchen - Gesuch.
Braver , fleißige» Mädchen für

sämtlich« HauSarbefte » per 1. Oktober
gejucht. 834347 .2.2

Markgrafenstraße 32 , n .

WUMUMM »
wird auf 1. Oktober für HauSarbeft
in ein SchulhauS gesucht . Zu ttfr .
Hnmboldtstr . ? . Hl ., lkS. 834 *62

Mädchen
für all« häuslichen Arbeiten .
Fra« A. Peter , Onrlaeh ,

Hauptstraße 16 ,

Din kinderlose- Ehepaar sucht ein
beflere» 12870.2.1Mädchen ,
welches Hausarbeit verr . und kochen
kann , zum 15. Sept . oder 1. Okt.

Kran bans Sterke ,
Sriegstr . 69 , L

Ein ordentliches Mädchen per
sofort oder auf den 1. Okt. gesucht .

Jakob Wolf , Steinstraße 12 ,
4 . Stock. 834318 .2.1

Zunge », ehrlich., sauberes Mädchen
zu kleiner Familie gejucht . 834345

Ettliugerpr . 19 , Gartenhaus II .
Junges , williges Mädchen in kl .

Haushalt (3 P « s.) gesucht . Näheres
DonglaSftr . 22 , ll . St . 834269

Gesucht wird für sofort ein ein-
facheS, fleißiges Mädchen für Haus¬
arbeit geg. guten Lohn . 884071 .8 .3
Pension , Sophienstraße 41 , III .

Anständige » Mädchen , allein , mit
guten Zeugniffen bei hohem Lohn u.
guter Behandlung sofort gesucht bei
Dr . Jacob Kramer , Stein »
« raje 11 , 3. Stock. 634323 .3.1

Ein tüchtiges Mädchen » welches
alle häuslichen Arbeite» verrichtet u.
kochen kann , sofort gesucht .
884803 « dlerftr . 19 , 3 . Et .

Jüngeres , kräftiges Mädchen von
guter Beamtcufamitte per 1. Oktober
oder später gejucht. 834322 .2.1

8nur , Makienstr . 92 , 2. St .
Aelt . Mädchen , am liebsten vom

Lande , daS in allen häuSl . Arb. erf.
ist, wird anf 1b . Sept . od . sofort gesucht .
834335 Zähringerstr . 17c , III

Einfache » Mädche » für Haus .
arbeiten wird sofort od. 15. Scptbr .
gesucht. Kochen nicht erforderlich. Näh.
834118 Amatieupr . 28 , III .

Rach Köln « . « h. wird p. 1.
Ost . ein tüchtiges , zuverl . Mädchen
gesucht , da» selbständig kocht u. alle
Hausarbeit vernimmt , zn 4 Personen .
Wäsche wird außer d . H . gewaschen .
Hoher Lohn. Reise vergütet . Zu erfr .
9— 12 u. 2—4 Uhr bei Freytag ,
Melanchthottstr . 3 , IV. 884316

Aus sogleich wird
eine saubere , tüchtige
sür den Vormittag gesucht . 834242

Kaiserstraße 40 , 4. Stock.
In eine kleine Familie wird des

Tagsüber «ine unabhängige , reinliche,
ältere Fra « gesttcht . 834355

Sottesanerstr . 26 , UI ., lks.

Ardetttkill unö Lt-rmSSAn
für bessereDamenschneiderei gesucht .
634328 « aldstraße 46 , UI .

Stellen suchen
Junfler Mann ,

vcrh., ist bewandert mit einfacher u
doppelter Buchführung , Stenographie
und Maschinenschreiben, sucht Stell ,
« ng aus einem Bureau od. sonstig.
Geschäft. Offert , unter Nr . 834258
an die Exped. der »Bad . Presse" .

werden schriftliche Hau »arbetteu .
Offerten unt . Nr . 834257 an die

Exped . der »Bad . Preffe " .

G Ein junger Kellner, v Sprachen
- sprechend, sucht Stelle als Ober¬

kellner. Bnrga » „ Germania " ,
Steinstrabe 5, II . Tel . 2565. 8 ' « *,

Jttuge » Mädchen , da» perfekt
nach Dcktat stenographiert und einige
Schreibmaschinen bedienen kann, sucht
Rufa » g » pe « e bei Anwalt od. sonst
Bureau . Offerten unter Nr . 8343i0
an die Exped. der »Bad . Preffe " erb.. . PF »- ' m"

Knnlliin mehrere Jahrel \ ucmn ) j« besser» Häu.
fern , wünscht Stelle bei einzelnem
Herrn zur Führung der Haushaltg .
Offerten unter Nr . 834340 an bte
Exped. der „Bad . Presse". _

Israel . Mädchen,
da » etwas kochen kann, sucht Stell »
« ug bei kl. beff . Familie z. 1 . Okt.

Offerten unter Nr . 834221 au die
Exv . der »Bad . Presse " erb. 2.2

Eilt _ . Fra«
sucht tagsüber Bestätigung in beff .
Haushalt ob. Mithilfe in ein . Laben.
Offerten unt . 834227 an die Expe-
dition der »Bad . Presse" . 2 .2

Zu vermieten ;
. 5J. fit, L

ist e . freunlfl . Wohnung , 2 Zimmer
mit Küche, sofort od . aus 1. Okt. , u
vermieten . Näh. daselbst. 884137

Stallung.
Echöue . große Stallung

mit Heuboden , sür Milch¬
wirtschaft , Kutscherei, Fuhr -
werksunternehmen sehr gut ge¬
eignet , ist im Schlößchen in
Kl«i»-Rüppurr per sofort oder
später z« vermieten .

Zn erfragen Kronenstr . 33,
im Bureau . 12880.3.1

Schillerstraße 31 » i . Hinter »

ha « », 8 . Stock , ist eine ge¬
räumige 2 Zimmerwohnnng
mft Süche u. Keller per 1 . Okt.
oder 1. Nov. zu permitte « .

Näheres daselbst oder Bahn -

hofstraß « 32 im Bureau .

Adlerstraße 39 sind der 2 . und
4 . Stock von je 5 Zimmern uud
Zubehör sosort oder später zu ver-
mietc» . Näh . Part . 834244 -3.1

Dnrlachsrstr . 48 ist ein Zimmer ,
Küche u. Keller auf ' l . Okt . für Mk.
8.50 uwuatlich an 1 oder 2 Persone »
zu vermieten. 834223 .

Gerwtgstraßa 14 , geräumige Ein -
zimmerwohnnng per sos. oder 1.
Okt. billig zu vermieteu . Zu erfr .
daselbst im Laden . 634342 .3 .1

Kurvenstraße 11 , b . St .» schöne
2 Zimmerwohnnng auf sofort od.
sväter zu vermieten . 684t 18.2.1

Lnisenftraße 36 ist wrgzugShalber
eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Zubeh. auf 1 . Okt . od. spät, zn
verm. Näh. 2. St . l . 634836 .2.1

Schillerstrabe 48 , 3. Stock , eine
schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Balkon u. Zubehör wegen Versetzung
zum 1 . Okt. zu vermieten . 834295

steinstrade 31 ist die Parterre¬
wohnung , 3 kleinere Zimmer
und Zugchör , auf 1 . Oktober zu
vermieten . 634333

Schön möbliertes Wohn » « . Schlaf »
zimmer in nächster Nähe der Artt -
Kaserne, GotteSäuc , sof. zu venu .

834352 Seubertstraße 2 , HI .
An Beamten oder Einjährigen ist

ein gut möblierte » Zimmer zu
vermieten. Göthestraße 82 » pari »
beim Gutenbergplatz . 834256 .2.1

Einfach möbl. Zimmer mit guter
Pension zn vermieten . L ^ ^ l

Zährtngerftraße 9 , im Lade ».
Ein schön möbl. Zimmer , n ver¬

miete « . Zu erfragen 834361

_ Wilhelmstraße 72 , Stb .
Eins ., fr tun öl . Zimmer ^Vorder -

Haus), gegen Hof u. Gärtchen gehend»
mit od. ohne Pension , eventl . 2 Betten ,
zu vennieten . Nähere » Sophien »
straße 91 , II . r . 834319

Eine schöne helle Mansarde ,
möbliert oder unmöbliert , sofort zu
vermieten. Näheres 834815

Akademieftraße 29 , 1. St .
Dnrlacherstratze 79 , 2. St ., ist cm
möbliertes Zimmer , sofort a«
Herrn oder Fräulein billig zu ver«
mieten ._

834369
Kaiserftraße 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an 1 oder 2 Arbeiter
sofort oder auf 15. September zu
vermieten . 834311

Kapellenftraße 68 » II , r ., ist em
gut »möbliert . Balkonzimmer ohne
vio-ä -rw, mit separatem Eingang ,
sofort od . 15. Sept . zu verm . 8 MM1

« riegstraße 36,4 . St ., ist e. große »,
fein möbliertes Zimmer sof . zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ein eins. möbl .
Zimmer zu vermieten . Zu erfr .
daseldst. 834343

Kronenstraße 6 , UI , in der Nähe
des Schlohplatzes , ist ein gut möbl .
Zimmer in ruh . Hause auf sos. od.
lb . Sevt . zu vermieten - 834357

Leopoldstratze 81 . 1 Treppe , ist
sreundl., gut möbl . Zimmer mrt
Pension zu vermieten . 834354 .2 .1

mWafKhornstraße 22 , Bdhs ^ 4. St -,
lk »., {ft ein freundlich möblierte »
Zimmer zu vermieten . 834363

Werderplatz 59 ist ei« frdl . möbl .
« aNsardenzimmer für 13 PL
mit Kaffee zn vermiet . 834359

Zu erfragen 2 . St , rechts .

Wilhelmstraße 19 ist im 3. Stock
ein gut möbl. Zimmer mit rlektr .
Licht, 2 große» Fenstern nebst Zu¬
behör u . voller Pension auf sofort
oder 1. Oktober zu vermieten evtl ,
auch für 2 Herren ^ Zu ersrage «
Wilhelmftr . 19 , i. Lade ». 834358

Miet-Gssuche :
Bureau - !!Sinnlich Ireiten,

Zentrum der Stadt gelegen , 2 Zim¬
mer, sofott z« miete » gesucht .

Offerten unter Nr . 834350 an
die Exped. der »Bad . Preffe ".

2 —8 Zimmerwohnnng gesucht
z. 1. Oktob. sür ältere Dame , wenn
auch ohne Küche . Offert , m. Angabe
von Lage u. Preis unt . Nr . 834347
an die Erped . der »Bad . Presse ".

Schön möbl. Zimmer
mst guter Peufio », bei beff. Leuten ,
per 1. Okwber gesucht .

Offerten unter Nr . 834868 au die
« rvrd. der »Bad . Presse " erb .

Möbliertes Zimmer mit Pension
von solidem Herrn aus 1. Oktober
gesucht . Offerten mit Preisangabe ,
unter Nr . 834348 an die Expedition .!
der . Bad . Preffe ".

Unmöbliertes Zimmer ge - !
sucht . Näh. 8g

Schützeustr . 47 . 2. Stock Hin
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Ausstellung
letzter

Mode -Neuheiten
m

Damenkonfektion
und

Damenputz
in unseren Fenstern

Kaiserstrasse und Lammstrasse .

Besichtigung sehenswert !

Ganz besonders vorteilhaft!
Kostüm „Aida “ nocn Kostüm „Flora '
Ia . Chevron in allen Farben , 4II «ü Ia .Tuch,mod . Farben,m .Tress
Jacke a . Seide m . Tresse ein - | Hjh eingefasst . Faltenrnet foHo

Geschw
. Knopf .
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